Kralauer Zeitung. 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage, Bierteljähriger Abonnemente⸗ Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
Preis für Krakau 3 fl. mit Verſendung 4 fl. für einzelne Monate A fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. X. Jahrgang „ kung 5 Rkr., für jede weitere 3 ir. Stempelgebühr für jede Einhaltung 30 Nfr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. elder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten, . 


ſchleswig⸗holſtein ſchen Ständen werde rechnen kön- den, nicht mehr erreichen werde und konne, als 1 das Volk erhöhe ſich wie Ein Mann, um der 


Amtli et T. \ 1 nen. Graf Mensdorff ſoll entgegnet haben, er werde Erbprinz auf Grundlage der Beichlüffe des 36er Aus⸗ päplichen Regierung ein Ende zu machen. In 

0 heil erſt dann in der Lage ſein, fe darüber auszuſpre⸗ ſchuſſes bereits für angemeſſen erklärt hat. dieſer ſeit lange in den Geiſtern beſchloſſenen und in 

Nr. 4869. pr. chen, wenn ihm vorher ſeinerſeits die Frage beant⸗ ihren Einzelheiten vorher feſtgeſetzten Umwälzung wird 
Während die Mildthätigkeit der Einwohner des wortet ſei, ob Preußen darauf verzichte, mit dem nicht man weder Emeuten noch Störungen, noch Unerd⸗ 


Landes durch die theilnahmswürdige Lage der Kol o- von Oeſterteich gutgeheißenen Theil feiner Forderun⸗ nungen ſehen, denn es gebe keinen Widerſtand.“ Die 
mener Abbrändler in Anſpruch genommen wird, gen vor die Stände zu treten. Baron Werther jol| Die Rede des Prinzen Napoleon in AjaceioſLöſung des Herrn v. Perſigny iſt die, daß 
trifft die betrübende Nachricht vom ſchweren Brand⸗ ſich zur Beantwortung dieſer Vorfragen für den Augen⸗ hat ſogar bei den Oppoſitionsblättern einen nur ge Rom dem Papſte gehören ſollte, aber ſeine 
unglücke ein, welches die Ortſchaft Horodenka, Ko- blick außer Stand erklärt haben. ringen Erfolg gehabt. Von Seiten der Regierung Einwohner Italiener fein dürfen. Die 
lomeaer Kreiſes, am 19. d. M. heimſuchte. In der Ständefrage, ſchreibt das „Neue iſt fie desavouirt worden, und zwar in einer jo bit päpſtlichen Staatsmänner wären nicht gegen eine ſolche 
Gegen 2 Uhr Nachmittags brach bei einem hef⸗ Fremdbl.“, wird Oeſterreich es darauf ankommen laſ⸗ tern Weiſe, wie es die hohe Stellung des Prin⸗Löſung, aber fie ſtänden jeibt unter dem Einfluſſe 
tigen Sturmwinde in Horodenka Feuer aus, wel- ſen, daß Preußen, nachdem der Widerſtand der kö⸗ zen nur immer erlaubte. Es ließ ſich vorherſehen, der oben geſchilderten Partei. Dieſe wird ihren Zweck 
bes bis in die ſpäten Abendstunden fort wüthete und glichen Regierung notoriſch iſt feinen ſeparaten Stande daß der „Moniteur“ dieſe Rede nicht bringen werde; nicht erreichen. Denn ſelbſt wenn der Papſt Rom 
0 Wohnhäuſer ſammt Nebengebäuden in Aſche punet der hleswigehoifteinifgen Landesvertretung ge⸗ aber das hätte nicht nothwendig ausgeſchloſſen, daß verließe, würde man die Dinge in Rom in der von 
legte. Bei der Heftigkeit des Sturmwindes blieben genüber einnehme. Dabei wird aber Oeſterreich Sorge das amtliche Blatt die Thatſache des Redehaltens mit Perſigny vorgeſchlagenen Weiſe organiſiren. 
alle Rettungsmaßregeln erfolglos, Hunderte von Fa⸗ tragen, daß die Geltendmachung des preußiſchen Se⸗ wenigen Worten erwähnte. Auch dies iſt nicht ge- Ueber die Beziehungen zwiſchen Rom und Turin 
milien, zumeiſt der ärmeren Volksclaſſe angehörig, paratſtandpunctes nicht in eine, die freie Meinungs⸗ſchehen, und um dieſe Unterlaſſung noch mehr hervor⸗ſchreibt man der „N. Pr. Ztg.“ aus Turin: Pius IX. 
haben ihr ganzes Hab und Gut eingebüßt und ſe⸗ äußerung r ſchleswig⸗holſteiniſchen Landesverſamm⸗ treten zu laſſen, ſchildert der „Moniteur⸗ ganz genauſſcheint, offenbar mit dem großeren Theil feiner biehe⸗ 
en mit Bangen einer troſtloſen Zukunft entgegen. lung beeinträchtigende Preſſion ausarte. Die Berichte, das Thun und Treiben des Prinzen während der Fei⸗ rigen Rathgeber zerfallen, ſeinen eigenen Weg wan⸗ 

Leider fielen bei dieſem verheerenden Brand auch welche Baron Halbhuber über die Stimmung in den erlichkeit, und dies mit einer Gemüthlichkeit, mit ei⸗ deln zu wollen. Seitdem der Papft den Weg der 
Menſchenleben zum Opfer. Zwei Ortsinſaſſen fanden maßgebenden politiſchen Kreiſen der Herzogthümer ner ſcheinbaren Sympathie, welche die Annahme gar Unterhandlungen mit der italieniſchen Regierung de. 
in den Flammen den Tod, zwei andere trugen er- hieher einſendet, machen es dem Wiener Cabinet nicht aufkommen läßt, daß eine Abſicht vorlie ft. treten hat, ſcheint ihn ein eigenthümliches Geſchick 
hebliche Verletzungen davon. Bis zum Augenblicke durchaus nicht unräthlich, Preußen, ſo weit es ſich Alles erfährt man, ſogar die ſichtbare Rührung des auf dieſem Wege vorwärts zu treiben, ungeachtet aller 
fehlen detaillirte Nachweiſungen über die Höhe des um die Geltendmachung ſeines Separatſtandpunctes Prinzen, als er baarhaupt um das Monument ſchritt Abmahnungen von woblwollenditer Seite. Der Papſt 
diesfalls angerichteten Schadens jedenfalls ict es aber handelt, gewäbren zu laſſen. 5 Tur nicht, daß er auch nur den Mund aufgelhan fol ſich mit weitgehenden politiſchen Planen beſchät⸗ 
der großen Ausdehnung des Brandes bei der erheb⸗ Der von uns ſchon erwähnte Antrag, den dielhabe! So war es, ſchreibt der Pariſer d. F.-Corre- tigen, die man ſogar für abenteuerlich halten konnte, 
lichen Anzahl der eingeäſcherten Gebäude nicht zu Mittelſtaaten im Intereſſe der auguſtenburgiſchen ſpondent der „N. P. 3.“, in dem von der Kaiſerin⸗ wenn es wahr ſein ſollte, daß er den Gedanken einer 
zweifeln, daß die Verluſte groß ſind. N Erbprätenſionen beim Bundestage vorbereiten, lautet Regentin ausdrücklich am 18. verſammelten Geheimra⸗ Krönung Victor Emanuel's durch ſeine Hand mit 

Die gröhere Hälfte des Städtchens liegt in Schutt nach der „N. P. 3.“ wie folgt: - ‚the mit Einstimmigkeit beſchloſſen worden. Dem Prin- Vorliebe pflegt: und ſogar mit feiner Hausumgebung 
und Aſche, die naͤchſte Umgegend, ven der Fürſorge „Hohe Bundesverſammlung wolle mit Bezug darauf, zen iſt Recht geſchehen und man darf annehmen, daß beſpricht. Man ſagt, es pollen ſich mehrere der Der 
ür die Kolomeaer Abbrändler eben in Anſpruch ge⸗ daß nach den Beſtimmungen der Bundesacte die Bundes- er empfindlich genug iſt, ſeine Entlaſſung as Vice-putirten unſerer kleinen „katholiſchen Kammerfraction“ 
nommen, vermag beim beſten Willen den Verunglück⸗ verſammlung aus den Bevollmächtigten ſämmtlicher Bun- präſident des Geheimrathes einzureichen. Man kann wie d'Ondes Reggio, Cantü, Caſſinis, Ugdulena und 
ten die dringend gebotene Unterftügung nicht im er⸗ desglieder gebildet wird, ſo wie mit Bezug darauf, daß gewiß fragen, ob das Verfahren des Prinzen ein andere nach Rom begeben, um dorten das Ihrige zur 
wünſchten Maße angedeihen zu laſſen und es trittſdie Bundesverſammlung ihrer hohen Beſtimmung nach be- durchaus loyales war; denn der Kaiſer, indem er ihn Durchführun meines Concordats beizutragen. Einige 
abermals die Nothwendigkeit ein, im Namen der rufen iſt, zur Aufrechthaltung des wahren Sinnes der als ſeinen Repräsentanten nach Corſika ſchickte, konnte behaupten ſogar, die Sache ſei ſchon weiter gediehen, 

erunglückten den Wohlthätigkeitsſinn des Landes an⸗Bundesacte die darin enthaltenen Beſtimmungen, über de nicht ahnen, daß er A la Garibaldi ſprechen würde. als es den Anſchein habe, und es ſei die Zurücknahme 
zurufen. 2 ren Auslegung Zweifel entſtehen ſollten dem Bun eszwecke Der Prinz hat es nicht einmal für ſchicklich gehalten, der Exeommunication ſchon wirklich beſchloſſen. 

Wir finden uns demnach veranlaßt, eine Samm- gemäß zu erklären und in allen vorkommenden Fällen den den Namen des Kailers auch nur auszuſprechen — Einem italieniſchen Blatt zufolge hofft man in Tus 
lung milder Gaben zu Gunſten der Horodenkaer Ab- Vorſchriften dierer Urkunde ihre richtige Anwendung zu si- erſt Abends, als das „Volk“ vor ſeiner Wohnung er- rin, die Miſſion Revels in Rom werde eine Ver⸗ 
rändler im ganzen Lande auszuſchreiben und gebenſchern; da überdies derzeit kein Grund mehr vorhanden iſt, ſchien, gab er die Loſung zu einem Lebehoch auf den ſtändigung herbeiführen, zum Mindeſten bezüglich der 
uns der Hoffnung hin, daß der ſo oft erprobte Wohl⸗ den Bundesbeſchluß vom 28. November 1863, die Sus Kaiſer. Gücklicher Weile ſtützt ſich der Prinz auf Bischöfe. Es ſoll in uber: Punete nur noch eine 
thätigkeitsſiun des Landes ſich auch dermalen nicht pendirung der holſteiniſchen Stimme betreffend, weiter auf- keine Partei, ſondern nur auf eine Coterie mehr oder Schwierigkeit obwalten. Die Regierung Vietor Ema⸗ 
verleugnen und den Verunglückten zur Linderung ih- recht zu erhalten, — beſchließen, daß ein Geſandter für weniger inelaſſirter Perſonen. nueis will allen Biſchöfen die Rückkehr auf ihre 
rer Noth und Elends eine reichliche Unterſtützung zu Holſtein und Lauenburg in die Bundesverſammlung Die Broſchüre Perſigny's liegt nun ihrem Sitze geſtatten, nur nicht Ballerini, Riario, Sforza, 
Theil werden wird. N wieder zuzulaſſen ſei und gegen die höchſten Regie- ganzen Inhalt auch vor. Die Schrift enthält Auf, de Angelis und dem Biſchofe von Benevent. Der 

Die einfließenden Beiträge werden bei ſämmtli⸗ rungen von Oeſterreich und Preußen die Erwartung aus- ſſtellungen, die bei den bekannten Geſinnungen dieſes Papit dagegen will, daß auch bei dieſen keine Aus⸗ 
chen Kreis⸗ und Bezirkevorfiehern des Landes, fer⸗ſprechen, daß ſie der Bundesverſammlung baldigſt Eröf- Staatsmannes auffallen müſſen. Zunächſt erfahren nahme gemacht werde. Iit dieſe Schwierigkeit beho⸗ 
ner bei den Magiſtraten der Städte Lemberg und nungen darüber zugehen laſſen, was in dieſer Beziehung wir aus ſeinem Munde, „daß der Papıt das willen⸗ hoben, jo iſt auch jede Differenz in Betreff der An⸗ 


Krakau entgegengenommen. unter ihnen vereinbart worden, um den Bundeszweckenſloſe Werkzeug einer Partei ſei, welche den heiligen gelegenheit beſeitigt und keines der Bisthümer dann 
- Vom k. k. Statthalterei⸗Präſidium. Genüge zu leiſten. i Vater nur aus dem Grunde zu beherrſchen ſuche, um mehr vacant. g 5 
Lemberg, am 21. Mai. Da die hohe Verſammlung ferner darüber zu wachen Frankreich zu Grunde zu richten! Dieſe Partei Die „Gazeta di Torino“ dementirt das Gerücht, 

hat, daß die Beſtimmung des Art. XIII. der Bundes- beanſpruche zuvörderſt, den franzöſiſchen Klerus unter welches den Grafen Revel im Auftrage Victor Ema⸗ 


er 1 Cabi⸗ Aete, die landſtändiſchen Verfafjungen betreffend, in keinem ſein Joch 0 beugen, um dann das jabrhundertalte nuels nach Rom reiſen ließ. Sie fügt hinzu, der 
Beten k. 8 De haben NR it a Bundesſtaate unerfüllt bleibe, ſo erſucht fie zugleich die Werk der franzoͤſiſchen Revolution umzuſtürzen. Wie Graf ſei nur in ſeinen Fa milienangelegenhei⸗ 
Tie eines f. . Sofmaricaild len ka zu dieſem Hof hohen Regierungen von Oeſterreich und Preußen, ihr bal. gefährlich dieſe Partei Herrn v. Perfigny erſcheint, ten (9) nach Rom gegangen. Die gegentheiligen Be⸗ 
Aide Allerhöchtihren Flügel⸗Adjutanten, den f. f. wirklichen digſt auch darüber Eröffnungen zugehen zu laffen, welche geht aus folgender Aeußerung hervor: „Niemandſrichte treten mit allzugroßer Beſtimmtheit auf, um 

Ämımerer und Oberen Gonftantin Prinzen zu Hobenles e Vereinbarungen neuerdings unter ihnen zur ſofortigen Ein. wird ſich über die Ohnmacht des Papſtes wundern; an die Aufrichtigkeit dieſes Dementi’s zu glauben. 
ee Lace 7 ee, Fr ne eigen berufung der holſteiniſchen Stände getroffen wor, denn wenn eine Partei, welche alle Jatereſſen und) Ueber das Verhältniß Oeſterreichs zu Victor Ema⸗ 
igenſchaft I ee ee zu ernennen den ſeien.“ ! Vorurtheile einer vergangenen Zeit repräſentirt, alleſnuel wird der „N. P. 3.“ aus Paris geſchrieben; 
geruht. 0 Dieſer Antrag ſoll gleich nach Pfingſten eingebracht Stellungen einnimmt, alle Zugänge zur Gewalt inne Der „Monde“ läßt ſich aus Rom aufbinden, zwiſchen 
6 u k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Be werden. Die Majorität, heißt es, wäre ihm ſchon hat und alle öffentlichen Körperſchaften beherrſcht, ſo Wien und Florenz werde in Betreff einer Vermählung 
dein, e “us er A dene — debe ſicher; ob aber Oeſterreich zugeſtimmt, iſt noch uns kann kein Fürſt der Welt gegen den Strom der Leis des Prinzen Humbert mit einer öͤſterreichiſchen Erz» 
Menschen 9 — uneigennügigen Mühewaltungen das gol⸗ gewiß. e £ a denſchaften ankämpfen.“ In Rom beſchuldigt man herzogin unterhandelt. Das iſt abgeſchmackt. Dech 

dene Merbienfifren; allergnädigſt zu verleihen geruht. Die Nachricht, daß die deutſchen Mittelſtaa⸗ Frankreich allein. Dieſes allein habe Italien frei ge⸗ verdient hervorgehoben zu werden, daß die Beziehun⸗ 
gu . i Majeftät haben mit Allerhöchfter Geöiten einen Antrag in der ſchleswig⸗holſteiniſchen An⸗ macht, obgleich Oeſterreichs Entfernung aus den Le- gen zwiſchen Italien und Oeſterreich weniger ſchroff 
ui nung dom 48. Mai d. J dem Gl tabeſtzer und Gleitz el gelegenheit vorbereiten, bezieht ſich, wie der „Botſchaf. gationen die alleinige Urſache des erſten Verluſtes fals früher find. So iſt dem italieniſchen Gouverne⸗ 
Ne Annahme dee ihn cee Bohne a a Kaafen ter“ erfährt, auf eine bereits vorübergegangene Phaſe geweſen, den das Papftthum erfahren hat. Die rö⸗ ment ein Turiner ausgeliefert worden, Fabric ** Des 
meiningen ſchen Gonſuls in Trieſt zu geflatten und dem begüglis Die Mittelſtaaten gedachten nämlich einen Antra. miſchen Staatsmänner und Politiker entbehren jedes nedig falſche italieniſche Wertbpapiere | 455 a 

iu Veftallungspiplome das Allerhöchſtie requalur allergnävigſt auf Einberufung der Stände an den Bund zu brin⸗praktiſchen Sinnes und es laſſe ſich gar nicht von rend der berüchtigte a ſeſt weten Jah 
rtheilen geruht. E Bu rd erg — 5 nn. re mit ihnen lake hu. „Was auch une ihr 1 e . alkniſchen Regierung Hit 

e ö weit gediehen. Inzwiſchen wurde die Frage der Ein⸗Geiſt, der Reiz ihrer Unterhandlung und die orzüge nachforſchten, vo \ 

Der Staatsminiſter hat eine am alademiſchen Gymnaſtum berufung der Stände der Her ogthümer von ein mögen, die mehrere von ihnen auszeichnen iM liefert wurde. x , 
Indien erledigte Lehrſtelle beta Gymmaflallehrer zu Laibach Or. deutſchen Großmächten 1 — Verhandlung e. fallt 1 75 50 * 55 Leidenſ ah Unwilenb eit uud der Shan ken nn mit der Nachricht 
3E am Oymnaſtum zu Gpernowig ne mmen und hat alle Ausſicht eine baldige Löſung Vorurtheile einen Schleier zwiſchen ihnen und En Davis hat ſich bis 55 es Erpräfidenten Jefferſon 
F , Ze anfassen an Se Bene a lt 
erliehen. 5 1 „nachdem der beabſichtigte Zwe roßmächteſiſt überzeu aß die Italiener de f f g Ali 1 1 
ust Stanteminifer hat eine am ach ner Fathaliihen Gbm um Einberufung der Stände zu ersuchen, ſchon 5 lianz mit Frankreich vollkommen ende Sie wo mero, der bei der Regierung von Waſpington accre⸗ 
Raum Be en Be Kleinſeitner Gym“ dirt erſchien. den daher den Vertrag 1115 Per Ver tem er nach ſei⸗ ditirt iſt, ſoll es gelungen ſein, ein Anlehen von 25 

ra f 7 = 5 > Din: 1 244 f en 
‚Das Binitterium für Handel und Volkswirthſchaſt hat die Zwiſchen Herrn v. Zedlitz und Frhrn. v. Halb- nem Geiſte om ver Hei un gewiß, Millionen mit Häuſern bon Newport und San Fran⸗ 
Fiderwahl des Joſerh Breuer zum Präfidenten und des Carl huber find abermals Differenzen ausgebrochen und daß fie ſchon jez ae zichtet haben, mitſeigeo abzuſchließen. Die Bedingungen ſind weit 
wer BIS zum WicesBräfiventen det Handels⸗ und Gewerbekam⸗ hat der erſte einen Bericht nach Berlin geſendet, in Ausnahme laut einzigen Hoffnung, Diele Hoffnnngſgünſtiger als jene, welche die kaiſerlich mexieaniſche 
in Lemberg beſtatigt. welchem er ſich ſehr bitter über ſeinen Collegen aus- iſt kan — 5 8 Regierung ſich als unfähig Regierung für ihr unter franzöſiſcher Garantie abge⸗ 
— . ——ßðsð iich. Man will ſogar wiſſen, daß Herr v. Zedlitz tren ei 5 und die päpſtlichen Staaten zuſſchloſſenes Anleh en erhalten hat. Als Hyporhek hat 
jeine Abberufung für den Fall verlangt hat, als es — iren, und daß dieſe Unfäbigkeit Frankreich be- Juarez die mexicaniſchen Silbergruben von Sonera 
dem Berliner Cabinet nicht gelingen ſollte, die Ent⸗ſtimmen werde dieſes unmögliche Werk aufzugeben. und Cinaloa gegeben. 


* 


i tamtli ET T eil. fernung des Hrn. v. Halbhuber durchzuſetzen. Perſiguy glaubt, daß ein Verluſt der päpſtlichen Pro- Die „Patrie* berichtigt ihre geftrigen mexicani⸗ 
N 0 0 Th. Ein Hamburger Telegr. des „Fremdbl.“ mel⸗ vinzen die Erhaltung der zeitlichen Gewalt leichterſſchen Nachrichten; fie ſagt, daß es unrichtig ſei, daß 
Krakau, 24. Mai. det: In einem Meeting ehemaliger holſteiniſcher Stän⸗ mache. Dieſer Verluſt allein ermögliche dieſe Erbal- Admiral Didelot dem Vice-Admiral Boſſe im Com- 


Deſterrei : di e der preußiſchen Forde 1 ; ; : . 4 8 * 
en verlautet, daß am 20. d. faßt; die Vorlage p rungen vor Aber jo ganz allein gehe die Sache doch nicht undſküſte nachfolgen werde. Jedenfalls wird der 
8 e Bouferenn nit dem Grafen Miensborf auf die künftige Ständeverſammlung brauche von Oe⸗ man dürſte ſich über die Lage Roms keine Täuſchung Chef der Escadre keine beſondere Milfion und keine 
viesfällige Weiſung ſeiner Regierung der Freiherr ſterreich nicht geſcheut und nicht zum Anlaß weiterer machen: „Dieſe iſt eine ſolche, daß, wenn unſereſanderen Befugniſſe als ſein Vorgänger be Geri te 
fan erther die beſtimmte Anfrage geltellt habe, Verzögerung der Ständeeinberufung genommen zu Truppen morgen den Kirchenſtaat räumten, die R.. Von Madagascar find der Zum Fra kreichs 
un lche feiner Forderungen Preußen auf die volle werden, da Preußen ohnehin von den Ständen, m volution noch am jelbigen Tage ausbrechen würde. zugegangen, denen zufolge wee am 10. April in 
d unbedingte Unterftügung Oeſterreich's bei den mögen nach welchem Statut immer einberufen wer⸗Die geſammte Bevölkerung, der Adel, das Bürger⸗ an den König von Madag 


Ueber den Stand der Verhandlungen zwiſchen deverſammlungsmitglieder wurde die Reſolution ge⸗ tung und zugleich die Sicherung der Einheit Italiens. mando der Seeſtation an der amerikaniſchen Weſt⸗ 


D 


Tananarive angekommen war; da ſich aber die Kö- ungemein intereſſant, vor allem altperſiſche Münzen von waltung des Staates befindet und über Subventionen Aus Berlin, 22. d., wird gemeldet: Samſtag 
nigin Tags zuvor auf 6 Wochen nach dem heiligen hohem Werth: eine ſilberne der uralten Dynaſtie von Kai und Dotationen an Landesfonds (Berichterſtatter Dr. [hatte Miniſter-Präſident v. Bismarck eine längere 
Orte Aboekunoga beegben hatte, wo fie keine Audienz (700 Jahre vor Chriſti Geburt bis Alexander), eine gol Demel) gaben zu keiner Discuſſion Anlaß. Im Be- Conferenz mit dem engliſchen Botſchafter Lord Napier 
gibt, jo kann dieſes Document ihr erſt gegen Ende dene Münze aus den Zeiten Philipp's von Macedonienſrichte über den Etat des Miniſteriums de sſund dem däniſchen Geſandten Baron Quaade. 

Mai zugehen und erſt Ende Juni kann man ihre(221 J. vor Chr. Geb.) und 8 andere perſiſche Münzen Aeußern (Berihteritatter Graf Eugen Kinsky) Frankreich. 

Antwort auf der Reunioninſel erhalten. Die Köni⸗ aus vor! riſtlichen Zeiten; römiſche, griechiſche, franzöſiſche, wurde angetragen, die für geheime Dienftauslagen Paris, 20. Mai. In der hieſigen Münze wer⸗ 
gin zeigt ſich gegenwärtig für den Franzoſen ſehrſböhmiſche Münzen, alle ſehr gut erhalten. Die Urkunden- begehrten 80,000 fl. nicht zu bewilligen, um dadurchſden gegenwärtig Medaillen geſchlagen, die den Auf⸗ 
günſtig geſinnt, aber ſie findet lebhaften Widerſtand Sammlung war zahlreich vertreten; Urkunden, meiſt ſtäd⸗ eine Preſſion auf das Mlniſterium zu üben, damitſenthalt des Kaiſers in Algerien verewigen ſollen. 


bei den Mitgliedern ihrer Regierung. tiſche Privilegien aus dem 14. und 15. Jahrhunderte; die es dem vom Abgeordnetenhauſe ausgeſprochenen Wun⸗Dieſelben werden franzöſiſche und arabiſche Inſchrif⸗ 
älteſten waren Privilegien des Königs Wenzel vom Jahreſſche, die Vorlage von Blaubüchern betreffend, baldigſtſten tragen und ſollen an die arabischen Chefs ver⸗ 
1372. Autographen von Zizka, Huß, Hanka, Kliepera nachkomme. Abgeordneter Steffens fordert denſtheilt werden. — Geſtern Morgen trat der Kaiſer 


Die Verhandlung zwiſchen Preußen und Mecklen⸗ u. |. w.; ferner waren da fünferlei Hausgötter aus den Miniſter des Aeußern auf, ſeine Abſichten bezüglich von Oran aus einen Ausflug nach St. Denis am 
burg über den Anſchluß der beiderſeitigen Zollſyſteme Zeiten der Feueranbeter unter Zoroaſter, das Abbild eines ſolcher Mittheilungen dem Ausſchuſſe bekanntzugeben Sig an, von wo er am Abend zurückerwartet wurde. 
haben nach Berliner Blättern in allen Puneten zuſin Chrudim aufgefundenen Götzen, ein Ring von Stein, und ſtellt dann den Autrag: jene 80,000 fl. für ge In der heutigen Senatsſitzung verlangte Mar⸗ 
einer Verſtändigung geführt. eine Vaſe aus Hereulanum, Chrudimer Aſchenkrüge u. ſ. w. heime Dienſtauslagen zu bewilligen. Dieſer Antragſquis Boiſſy Erklärungen über die in Ajaecio gehal⸗ 
Der Zollverein und Schweden haben ſich dem Das größte Intereſſe erregten unſtreitig die von H. Krziz wird angenommen. Der Miniſter des Aeußern er- tene Rede. Der Prinz, der ſie gehalten, Tora 
Vernehmen nach gegenjeitig die Anwendung ihres ſausgeſtellten perſiſchen Gegenſtände. Außer den genannten klärt bei dieſer Gelegenheit wiederholt, zu mündlichen Boiſſy, iſt der Beauftragte und Stellvertreter des 
neuen Tarifes vom 1. Juli an geſichert. Bildern waren Diplome dieſes Herrn in perſiſcher Sprache, Mittheilungen bis zu jener Graͤnze, welche durch Kaiſers. Der Senat und das Land müſſen wiſſen, 

Die auf den 10. d. anberaumt geweſene Wieder⸗ deren phantaſtiſch überladener, echt orientaliſcher Inhalt ſchwebende Verhandlungen gezogen werde, ſtets bereitſob er in feinem perſönlichen Namen oder im Namen 
aufnahme der Verhandlungen der Stuttgarter Confe- merkwürdig und den Philologen empfehlenswerth. Für zu fein. Alg. v. Grocholski ſagt, daß ihm aus der Regierung geſprochen, ob die Erklärungen der 
renz für Abſchluß eines Handelsvertrages zwiſchen Damen war von großem Intereſſe ein geſticktes, reizendes ſicherer Quelle die Nachricht zugekommen ſei, daß die Regierung in Corſica außer Kraft geſetzt werden dür⸗ 
dem Zollverein und der Schweiz hatte einenſperſiſches Taſchentuch, ein Meiſterwerk der weiblichen Hand ruſſiſche Regierung Truppen an der Gränze fen oder ob die Regierung öffentlich dieſe revolutio⸗ 
Aufſchub erfahren, aber keineswegs wegen Verzöge⸗ arbeit; ein perſiſcher Schreibzeugbewahrer aus Ispahan, zuſammenziehe und daß die Bildung und Organiſi⸗ näre Theorie desavouirt, die ſoeben proelamirt wor⸗ 
rungen, die deutſcherſeits veranlaßt worden wären. geziert mit einer Unzahl Miniaturbilder, welche perſiſche rung von Bauernwachen an der ruſſiſchen Gränze den iſt, und die, wenn hingenommen, nichts Gerin⸗ 
Nun, nachdem die ſchweizeriſchen Commiſſäre von Bäder vorſtellen; geſchmackvell ausgeführte Meermuſcheln ſtattfinde, und wünſcht hierüber die Aeußerung derſgeres wäre, als die von der Hand eines Prinzen des 
dem Bundesrathe die Ermächtigung erhalten haben, u. ſ. w. Am meiſten haben ausgeſtellt die Herren Lüsner, Regierung zu hören. Abg. Dr. Demel fragt, welche kaiſerlichen Hauſes aufgepflanzte Fahne der Empo⸗ 
gleichzeitig einen Niederlaſſungsvertrag mit Württem⸗ Krziz, Kosejk, Klimeſch, Fr. Vszeteczka, dann die Herren Stellung die öſterreichiſche Regierung gegenüber den rung und des Bürgerkrieges.“ Als offene Frage wird 
berg abzuschließen, dürfte eine raſche und befriedigende Klimpl, Donnabauer, Carl Ritter v. Peyersfeld, Galat, Verhandlungen zwiſchen dem päpſtlichen Stuhle undes noch behandelt, ob der Prinz aus dem Stegreif 
Abwickelung der Conferenz⸗Verhandlungen zu erwar⸗ Adamek, Fr. Salaſſek u. ſ. w. 3 der italieniſchen Regierung einnehme. Auf die erſte geſprochen habe, oder ob er vom Kaiſer autoriſirt 
ten ſein. f Wir haben uns bei dieſer Ausſtellung vielleicht überFrage antwortet der Miniſter des Aeußern, daß dieſund, wie ſchon öfter, beauftragt geweſen ſei, die ſin⸗ 
Gebühr aufgehalten und doch nur das Wichtigſte erwähnt; ruſſiſche Regierung zu der Truppenaufſtellung an derjfende Popularität der Napoleoniden wieder aufzu⸗ 
es ließen ſich 1 einige Artikel 1 & bege⸗Gränze durch 9 1 8 Gerüchte 1 18 von jun friſchen. tal 
. i ; ben uns nun in das Fahrwaſſer der geſellſchaftlichen Tages- lizien aus beabſichtigten Einfall veranla Italien. 

* Ebrudim, 20. Mai. Aus Chrubim? werben die Ereigniſſe. Am 16. 10 05 hier das Feſt des Landes- Ei Bezüglich der Verhandlungen zwiſchen In Turin ſieht es trübe aus. Während am 


Leser ausrufen, die von dieſer Kreisftant bes öftlichen Bob. Patrons h. Johann von Nepomuk ſolenn begangen. Inder römiſchen Curie und dem Hofe von Tu- Arno, ſchreibt ein Turiner Correſpondent der „NPZ.*, 


mens ſelten oder nie gehört, was kann uns dieſe Stadt g . 1 1 n 1 3 5 5 
; 5 N der Decauat⸗ oder Salvator - Kirche, ſo genannt nach demſrin erklärt Graf Mensdorff, daß ſich die öſterreichiſcheſdie neue Reſidenz Florenz gelegentlich des Dantefe⸗ 
3 t e eee = am Hochaltar hängenden Salvatorbilde, ven dem die Le Regierung dabei vollkommen paſſiv verbalte, weil dieſſtes die jungen Schwingen mit Glanz entfaltet und 
wollen verſuchen, einige Skizzen aufzuzeichnen DE — gende erzählt, daß es zu den Zeiten der Schwedenkriege Frage ſich ganz auf kirchlichem Gebiete bewege. Imſvor dem Standbild des ſtolzen Ghibellinen, der die 
meine vom ſtolzen Selbſtbewußtſein getragene Jutereſſe, von einer zechenden ſchwediſchen Soldateska beim Karten, übrigen wurden die Anträge des Berichterſtatters ge deutſche Kaiſerherrſchaft fo feurig liebte, Jubelhymnen 
das unſere ſonſt jtille und abgeſchiedene Stadt jüngit * ſpiel verpfändet werden ſollte und als die Wirthin dasſnehmigt. — Dr. Herbſt berichtet hierauf über den erſchallen, reicht man ſich hier feuchten Auges die 
wegte und freudig erregte, war eine kleine Kunſtansſtellung nicht zulaſſen wollte, von einem Soldaten mit dem Schwert Etat des Staats miniſteriums, Abtheilung fürlHände zum Abſchiedsgruß und eine Thür um die an⸗ 
(umieleckä eek die auch über den ganzen Kreis beſchädigt und die Leinwand geritzt wüde, worauf bintige Unterricht. Seine Anträge werden, ohne daß vonſdere wird geſchloſſen. Auch die Thore des Senats, 
hinaus verdiente Anal efunden. Dieſe Kunſtaus⸗ Tropfen auf dem Geſicht des Heilands zum Vorſchein fa- Seite der Regierung eine Einſprache geſchieht, geneh⸗ in welchem vor 17 Jahren das italieniſche Statut 
ſtellung, beftehend aus lib miichen Gemälben nude are in der Salvatorkirche alſo wurde der Altar des heil. migt. Bei der Erledigung einer Petition der Pro⸗ (Verfaſſung) verkündet worden war, ſind nun für 
häolo Tichen Gegenſtänden, deren Zahl die Ziffer 1000 er- Johann mit friſchen Blumen und unzähligen mit kostbaren feſſoren an der Univerſität in Innsbruck wir haben immer zu und viele der Herren Senatoren verließen 
5 zu —.— Zuſtandebrin — der hieſige beliebte Bändern und Spitzen garnirten Kerzen aufs Feſtlichſte ge- dieſer Petition vor längerer Zeit Erwähnung ger erſchüttert das Haus, nachdem ſie noch in einer 
Bürgermeiſter, Herr Klimeſch * Impuls gegeben und ſchmückt: der ganze Altar glich einem Blumenhain und than), erklärt der Staatsminiſter, daß es in der Ab⸗ Adreſſe an den Magiſtrat der alten guten Stadt 
die 7 Profeſſor Chladel, der geniale Landtagsabge einem Lichtermeer. Eine feierliche Proceffion bewegte fi fit der Regierung liege, die Gehalte der Profeſſo⸗ Turin ihren Dank für ihre langjährige erprobte 
ordnete Dr. Roth, Maler Papac zek und viele andere] "ON der Hauptkirche durch die Straßen und machte vorſren an allen Univerſitäten gleichzuſtellen, einſtweilen Treue und Gaſtfreundſchaft ausgedrückt hatten. An⸗ 
ihre Unterftügun Klee begann am 17. April und dauerte den vielen Statuen dieſes Heiligen, wo Altäre improviſirtſaber durch Gehaltszulagen nachzuhelfen. In dieſemſdere Zeiten ſind gekommen, meinen viele der alten 
durch 14 Tage eee ebaute ſchöne Gebäude des Real- wurden, Halt. Der Umzug dauerte bis Mittag. Sinne werden auch die Petitionen erledigt. Derſelbeſ Herren, und mit ihnen andere Menſchen, deswegen 
* 9 An merkwürdigen Gebäuden ift Chrudim nicht ſonder- Abgeordnete berichtet über das Erforderniß für den ziehen fie vor, im Lande zu bleiben und am Arno 


Gymnasiums wurde hiezu auserwählt. Den großen Saal lich reich. Das Sehenswerthe redueirt fi auf einen Thurm, Unterrichtsrath. Seine Anträge, welche denen, die erſdie Jungen die Confuſion weiter führen zu laſſen, io 


fülten Gemälde, darunter einige aut dem 16. Sahrhunbert, welcher die ganze Stadt dominirt, die geweſene Stern- beim Budget für 1866 i ſentli 0 i A 
K ’ ae 8 N 0 geſtellt, im weſentlichen con⸗lange es dem lieben Gott gefällt und den Vertreter 
Gore 2 eee en 1 zu ei 0 wo Su de Brahe feine ae Beobad form ſind, werden angenommen. Der Staatsminiſter des alten Rechts. 90 8 
kas ne ne von Modernen: Muller, tungen gemacht haben ſoll und dem Hauſe, wo Franz erklärt dem gegenüber, daß die Regierung auf ihren Ueber das Dantefeſt ſchreibt der Turiner Corr. 
Papaczek, Anderle, Gereghetti, Kellner und Fräulein Marie Reſſel, der Erfinder der Schraubendampfer, das Licht der Anſichten und in Betreff des Wirkungskreiſes dieſerfder „N. P. 3.7: Nach den uns vorliegenden Berichten, 
Salaſſek waren vertreten. Im Ganzen 218 Bilder, dar Welt erblickt hatte. Eine beſcheidene Gedenktafel von Mar Behörde auf den Forderungen, die ſie bei der Bera⸗ ſowie nach den Ausſagen von Augenzeugen war aller⸗ 
unter 30 Copien berühmter Meisterwerke. Die Krone der wor ziert dieſes Gebäude. Das ſociale Leben bietet beiſthung des Staatsvoranſchlages für 1865 aufgeſtellt dings großer Glanz entfaltet und zwar, wie man es 
Bilderausſtellung war „der Kreuzherr“ von Skreta; die dem Umſtand, daß es zwiſchen der böhmiſchen und deut. habe, beharre. f von Florenz erwarten konnte, mit Geſchmack. Die 
intereſſanteſten waren in Europa Be ſeltene perſiſche Bilder, ſchen Partei zu keinem Conflict kommt, Dank der tactvol- = ; Blumenſtadt zeigte ſich in ihrem ſchoͤnſten Schmuck; 
Eigenthum des k. k. penſionirten Artillerie⸗Majors, gewe len feſten Haltung des allgemein geackteten Herrn Kreis. 4 25 doch verlief die e Enthüllungsfeierlichkeit des 
jenen perſiſchen Generals und Directors an der Militär- vorſtehers Graf Voting. Perfing und dem liebenswürdigen Oeſterreichiſche Monarchie. Dantedenkmals ſehr ühl — ein Notariatsact und wei⸗ 
5 - ; Benehmen des Herrn Bürgermelſters, vieles Angenehme. Wien, 22. Mai. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät ter nichts. Victor Emanuel machte neben dem un⸗ 
Akademie zu Teheran, Herrn Auguſt Krziz, welcher, der Schießſtätt o jeden Mittwoch und Sonnta ’ : 5 che Majeſt ferbli Alighieri eine höchſt i x . 
perſiſchen Sprache vollkommen mächtig, für feine Leiſtun⸗ In der ießſtätte, kapelle Et SH itenverei R 655 haben heute Vormittags Privataudienzen zu ertheilen ſter “. 5 Der proſaiſche Figur mit 
gen im Kriegs- und Telegraphenweſen vom Schach von eite gut geſchulte Muſt chützenverein spielt, geruht. feinem denne ee große Florentiner möchte 
iſt der Saal, der zuweilen zum Tempel Terpſichorens be⸗ ſich wohl in ſeinem Geiſt 


erſien mit dem Sonnen- und Löwen⸗Orden, für andere) '. ® . a SRH x Se. Majeſtät der Kaiſer, meldet nun auch die 
85 1 nützt wird größer als in Krakau; ihn zieren Porträts der amtliche „Wiener Zeitung“, haben Allerhoͤchſtihren 


: den künftigen Beherrſcher 
Italia's ein wenig anders gedacht 5920 zn: 


Verdi ie Wi : ät mi x ; a A um 5 
erdienſte um die Wiſſenſchaft von Sr Majeſtät mit der Allerhöchſten Majeſtäten und viele andere Bilder, die vom Flügeladjutanten Major Freiherrn v. Fejervary in politiſche Humbug durfte nicht feblen. Man hatte 


großen goldenen Medaille pro literis et artibus, vom A n : : ; 5 tat 
Kaiſer von Rußland mit = Commandeurkreuz des St. leweiligen Schützenkönig gespendet wurden. Der ven dich die von einer schweren Feuersbrunſt beimgeſuchte Stadtfeinige mit Trauerfler verhünte Fahnen fabricirt, die 


i z de l latz vor der Schießſtätte bildet f 1e Stael außer den unvermeidlichen beiden U ichkei 

Stanislaus⸗Ordens und vom Sultan Abdul-Aziz mit dem ten Bäumen umfchattete P Kolomea zu entjenden und durch ihn unter die Hilfs⸗ ; nverdaulichkeiten 
oſchldfe⸗ ; das Stelldichein der eleganten Welt. In der Beſeda fin- he dürfti BR 5 Rom und Venedig auch Deputationen vo ieſt 
Medſchidje⸗Orden ausgezeichnet worden. Herr Krzys, feiner bedürftigſten der Bewohner Unterſtützungen im Ge. iaul und Iſtrien vorſtellen ſollten! Ob 8 


; ; : : 8 den im dortigen neu aufgebauten Saale, wo ebenfalls die : Fri 

feinen Bildung, Anſoruchloſigkeit und liebenswürdigen Zu- P. 3 115 { ſammtbetrage von 5600 fl. vertheilen zu laſſen geruht. Jg; e 

„ 5 ſeine Gemalin, eine geiſtreiche Dame Büſten der kaiſerlichen HN A monatliche Con. Wie aus Prag geſchrieben wird, rel Ss k. k. richtige e e le waren, wird vielfach 

bei Hef au Teheran gern gefehene Gäfte — ſchr elite Surge en alle, Der ag gehnlider Mute bob n Cräberäen eng Carl nit vor Donnerss bank gehoden, Ein Rapueiner aus Sales, wake 

und geachtet, hat Memoiren über Perſien herausgegeben, n N, , ray in Wien einireffen. 25 . e ee erno, welcher 

neh 10 tba re e e Sara? 1 litt 15 er e ei 10 Te "BL : In Prag nn 4. Juni auf Antrag des Hrn. ie Fele eee urn allein 
; 5 A e enorſtimme) bekannt ift, Matt. S igefähr einem Jahr : ; 1: a im Fe 0 einber, auf welcher mit 

veröffentlicht werden. Doch zurück zu dieſen Bildern; ſie wohnt in unserer Stadt ein polniſcher Flückting, Otto R. Palacky jun. eine Verſammlung Induſtrieller und Cubitalbuchſtaben die Worte: „Nom ift 1 


len meiſt S i as 1 5 4 landwirthſchaftlicher Vereine ſtattfinden ine“ f 2 7 7 
F geweſener k. ruf, Offizier der . Singften peluſchen Aufſtand e gegen den Faden . Die ſtabt“ zu lelen waren; die Florentiner lächelten über 


vor: den Schah in öffentlicher Verſammlung mit ſeinen I zolbyni ; trend ; 
betheiligt war. Er fell aus Volhynien ſtammen, wo ſeine = at eine 9 ; „Bie den proteſtirenden vereinſamten Kauz und ließen ihn 
Handelskammer bat eine Petition an das Handelsmi— allenthalben ruhig ſeines Weges 179 50 51 19 


Miniſtern und Würdenträgern; eine perſiſche Hochzeit; per⸗ ; f 
f ‚Gattin mit zwei Töchtern lebt und eine kleine Beſitzungſnſteri bio ni p 4 x \ 
ſiſche Große beim Hochzeitmable u. dgl. In allen dieſen niſterium beſchloſſen um Herabſetzung und Vereinfa⸗ enkmal ſelbſt lauten die Stimmen verſchieden; die 
für ein Meiſterwerk, wah⸗ 


* Fa 2 h i jon iſt bei uns ſehr vorgeſchritten, die 1 . 
nellen Bilder 3 hat. Die Vegetation iſt e org ; b 
ECC %%% ̃⁰¶ͤ (( 
Gruppitung ähnelt ſehr der eutepälſchen Malerei aus dem Naroſſen. e N a sat Hu ae 5 5 kehr bei weiten Diſtanzen; Vefeitigung des Refae⸗ tend laſſen; es iſt eben n für einen Deut Gutes 
Mittelalter. Gleich am Eingange des kleineren Saales Seo 1 0 ſogar d Sn 9 Bauche wie im tionsweſens: Herabſetzung der Eilguttarife, der Auf, Da eher den Gouliffen ra nicht fertig. r 
lenkten alte Druckſchriften die Aufmerkſamkeit auf ſich, fo 05 t Hahn Ss berrſchte am Vorabend des St. und Abladungsgebühr; Feſtſtellung einer kürzern Lie⸗ vorbereitenden Periode in . * Dantefeier 
r Johanns Feſtes eine drückende Schwule; am Nachmittag ferzeit; Beſeitiaung der Zwangs Aſſecuranz; ſorgfäl ungen fein. "Co erfahren wir 85 Reif nee 5 
Silesiae“ vom Jahre 1650; Nr. 44 Cosmographia ntlnd ſich ein furchtbares, in Galizien felten erlebtes Ge tigere Behandlung der Güter; raſchere Zuſtelungs⸗ 1155 Intereſſante über die Intri enden man. 
von Seb. Munſterus vom Jahre 1574; zwei Chrudimer el Anterbrechun bis Ab Aviſos. — Die Handels- Kammer befürwortet die ah t ſo bejubelten D Sdnen, welche dem Bilduer 
Ganzionalen, eins in lateiniſcher mit 14, das andere in witer, welches fajt ohne ee e Prag⸗Karlsbad⸗Rakonitzer Eiſenbahn des Jeb iti ante-Standbildes die Ehre es zu 
böhmiſcher S rache mit 26 Prachtbildern f erſteres 1530, erte und mehrmals in Scheunen und Bäume einſchlug; da⸗ Deutſchland. errichten ſtreitig machten. Es iſt eine lange Geſchichte, die den 
letzteres 28 verfertigt, wahre Perlen > Ausftellung. bei fielen nußgroße Schloſſen. a 2 an und Schlöſ In Karlsruhe weilt ſeit 1 16 d ein Be⸗ mit den 1995 NEN unbekannten in ihren Details 
es 7.8 r 8. i n rudim find r d. . : a 8 ; anzie un f hi f 
8 . A ie Can a a der last un a Sonnen iſt Se Ka u ba 6b. 17 e Aba 55 Blorentisifhen Runftmet, beffen dhe Went 
erühmter erke. ie Zahl der Schnitzeleien, uſter] !“, 2 5 Ri füll ö um Unterhandlungen mit der großh. Regierung über|.. neftrittene Autorität ai ‚ 
und semi reiche, mit ſeltenen exotiſchen Bäumen angefüllte engliſch an-; ragt ei n 1 für unbef ri Autorität gilt, auf Verlangen und Bitten 
Modelle war ziemlich bedeutend. f die Schulfrage einzuleiten. Es ſoll ſich zunächſt um nes Künſtlers einen Brief ſchrieb mit hei Zenga, dag 


8 5 dein gelegte Park in Slatina (½ Meile von der Stadt ent⸗ and; 5 ; di je e n 2 
waren da ſehr werthvolle Geräthſchaften von Elfenbein fernt) auf der Majoratsherrſchaft des Fürſten Vinz. Auers⸗ eine Verſtändigung über die Bedingungen handeln, ein Entwurf der würdigſte und angemeſſenſte in Felge 


aus dem 17. rte, ei itzt i . S RO unter welchen dem katholiſchen Curatkle in⸗ : j 3 5 
tergottes und a ses, Bud 9 5 een aal der perg, wo fi eine pompöſe ſchweizeriſche Meierei befindet. tritt in = „ Seiten e deſſen ihm de en ia übertragen wurde), münd⸗ 
16. Jahrhunderte, denkwürdige Erzeugniſſe von Porcellan, — ſchofs geſtattet, beziehungsweiſe befohlen würde. lich boch ſtwerth a Be 3 brach und ſeinem Werk 
Thon aus dem 17, Jahrhunderte, Schmudfäfthen, dar⸗ Im erſten Ausſchuß der baie riſchen Kammer eon >. Koft 1 Sion nficht, die ſic mit Blutes, 
unter eins franzsſiſchen Urſprungs, mit 12 zierlichen Verhandlungen des Reichsrathes. der Abgeordneten gelangte das Am neſtiegeſetz am ſchnelle auf Koſten jenes Bildners 


ne ie von Waffen ein Dolch der Frei] Heute beginnt das Herrenhaus die Berathung des 19. d. zur Berathung. Dem Vernehmen nach haben ſich ſoll gange Zeit viel böjes Tut abgeſetzt haben 
e e Jahre Jahre 1415, ein zierliches Budgets für 1865. Man hört, daß die zur Vorbe⸗ dabei die Minifter Frhr. v. d. Pfordten und v. Bombard der öffentlichen Anleih 
ae vg iſchen 8 bel der Krönung des Kaiſers rathung dieſes Gegenstandes eingeſetzte Commiſſionſſehr kategoriſch gegen die vom Referenten beantragte hinten Antheil bis zı 2 
Se e Ei besonders geenlmet u. ſ. w. Von dem Haufe eine zwiſchen den Forderungen der Regie- Ausdehnung der Anmneftie auf die Ausländer ausge- illi . 21. bie Summe von 86 
Kleinodien verdien ei: Geor A r ein goldener rung und den Zugeſtändniſſen des Abgeordnetenhauſes ſprochen. In Folge deſſen erklärte der Abgeordnete D Turin gezeichnet w 45 Millionen ſind allein 
Schmuck, verftellend 11 19 Rubiner Drachen erſchlagend. vermittelnde Stellung empfiehlt. Dies ſoll insbe- von Neumayr und Stenglein, daß fie nunmehr fi" Garibaldi wi orden. | 
Dieſes Kunſtwerk iſt mit 1“ ˖ d can 1 4 Sma- ſondere beim Militär⸗Etat der Fall ſein. gegen dieſe Ausdehnung erklären müßten, weil nach die Ufer des 2 ird ſich in Bälde nach Belgirate 
ragden, 4 Diamanten  gesiel baksdofe, Re dem 17.“ In der vorgeſtrigen Sitzung des Finan ⸗Ausſchuſſes den miniſteriellen Erklärungen zu befürchten ſtehe, PR angenſee's begeben. 

Jahrhunderte, alterthümliche Tabaksdoſen, , aſtrono- des Abgeordnetenhauſes kamen wieder erichte über daß durch das Beharren auf dieſer Ausdehnung das Rußland. 


miſche und ſtehende Alabaſter- Uhren, darunter eine Uhrſeinzeine Etats des Staats- Voranſchlages pro 1866 ganze Geſetz nicht zu Stande kommen werde. Die] Aus Eydtkuhnen, 22. d., wird gemeldet: Der 


von vergoldeter Bronze und reichem Rennaiſſaneeſtyl mit zur Erledigung. Die Berichte über Münzweſen (Be- Ausdehnung auf die Ausländer wurde indeſſen mit Train der ruſſiſchen Leidtragenden geht ſoeben Früh 


— ͤ * — — N — 


der Aufſchrift: Me fecit Magister Mauritius Behaembſrichterſtatter Dr. Feutſch), über jenes Vermögen wel-|7 gegen 2 Stimmen beſchloſſen und auch der vom ven Tauroggen nach Petersburg ab. Der Czar em- 


in Vienna Anno 1559. Münzen und Siegel waren ches ſich aus dem Titel der Confiscation in der Ver- Referenten vorgeſchlagene neue Art. 2 angenommen. pfing die hohe Geiſtlichkeit und die Deputatio nen 


welche ihn bei jeinem Wiedereintritt auf ruſſiſchem 
Boden begrüßten. Das Landvolk bildete den Kreis, 
in welchem der Czar zum erſten Male die Trauer 
der Nation um den verſtorbenen Thronfolger aus dem 
Munde der ihn Empfangenden auf ruſſiſchem Boden 
vernahm. e — 

Miliutin, der Reorganiſator des Königreichs Polen 
iſt unerwartet in Warſchau angelangt und am 10. d. 
mußten ſich die Oberdirectoren und andere höchſte 
Beamten ihm präſentiren. Schon dieſer Umſtand 
allein dürfte darauf hinweiſen, daß Miliutin für län⸗ 
bie Zeit und um der Regierung des Landes vorzu⸗ 

ehen eingetreten iſt. IT 

5 Statthalter des Königreichs Polen Graf Berg 
iſt Sonntag früh von Warſchau zur Begrüßung 
des Kaiſers Alexander, der am Montag in Eidtkuh⸗ 
nen eingetroffen, abgereiſt. Dem Dzien. Warsz.“ zu⸗ 
folge wird ſeine Abweſenheit von Warſchau drei Tage 
währen. Mit Hrn. Milutin iſt in Warſchau Prof. 
Hilferding angekommen. 

Der Nachfolger Mutawiews, General Con⸗ 
ſtantin Piotrowitſch v. Kaufmann iſt am 11. 
Mai in Wilna angekommen und hat ſeine Funetio⸗ 
neu bereits angetreten. Gleichzeitig hat auch der neu⸗ 
ernannte General » Gouverneur von Kiew, Podolien 
und Volhynien, General Bezak, ſein Amt angetreten. 
Bei der Vorſtellung der Gouverneure und anderer 
höherer Beamten äußerte Bezak: „Dieſes Land iſt 
wirklich ruſſiſch, daher bitte ich die Herren Gouver⸗ 
neute, daß bei allen Behörden keine andere als die 
ruſſiſche Sprache in Anwendung komme und ich ge⸗ 
ſtatte, daß auf die Entlaſſung jener Beamten ange⸗ 
tragen werde, welche von dieſer Vorſchrift abweichen. 

ür meine Perſon muß ich im Voraus erklären, daß 
ich auf kein Geſuch, auf keinen Brief antworten 
werde, der nicht ruſſiſch iſt.“ Dieſe Ansprache ver⸗ 
Öffentlicht der officielle „Kiewlanin“ und bemerkt, 
daß man darnach beurtheilen könne, nach welchen 
rundſätzen der neue General » Gouverneur vorgehen 


werde. Türkel. 
Urket. 

Ueber die geftern nach der „Gen.⸗ C.“ erwähnten 
Vorgänge an der Gränze der Herze go wing bringt 
die „Preſſe“ folgenden intereſſanten Bericht aus Cat⸗ 
taro vom 19. d.: „Seitdem ſich Luka Vukalovich 
und mit ihm zahlreiche Herzegowinger an der Gränze 
herumtreiben, wird letztere ſehr ſorgfältig von türki⸗ 
ſchem Militär obſervirt. Ein türkiſches fliegendes 
Corps, beſtehend aus einer Compagnie Redifs und 


dreihundert Baſchi⸗Bozuks, erfuhr von Seite eines entzückt den feurigen Franzoſen in demſelben Grade wie den ärm⸗ 
montenegriniſchen Häuptlings, Namens Arenti Deli⸗ 


baſchicz, welcher durch Beſtechung zu dieſem Verrat 
5 — daß ſich ein Theil der Mannen Vu⸗ 
kalovich's knapp an der Gränze bei Somina auf dem 
Plateau (der Planina) Zerowiza befinde, und zwar 
unter Führung des zugleich mit Luka emigrirten Her⸗ 
Feen Häuptlings Petko Kovacevic. Die Tür⸗ 
en begannen nun die Gränze abzuſuchen und ſtießen 
alsbald auf Petko Kovacevic und ſeine Leute. Ein 
kurzer Kampf entſpann ſich; den Türken wurden fünf 


Mann getödtet, den Herzegowinaern einer, dagegenſs 


wurden Petko Kovacevie ſelbſt, dann ſeine zwei 
Söhne, ſein Schwiegerſohn und einer ſeiner Kampf 
genoſſen gefangengenommen und nach Moſtar ge: 
bracht, wo ſie in Eiſen geſchlagen wurden, und von 
wo ſie nach Conſtantinopel gebracht werden ſollen. 
Der Vorfall hat auf Luka Vukalovich und ſeine 
Leute ſehr entmuthigend gewirkt; Luka fürchtete, den 
Türken in die Hände zu fallen, und hat ſich darum 
von feinem bisherigen Aufenthalt auf der Bielogora 
(Weißloppe) knapp an die öſterreichiſche Gränze zu⸗ 
fückzezogen. Da die Türken mit ihren fliegenden 
orps einen immer engeren Kreis um ihn ſchließen, 
lo wird fein Uebertritt auf öſterreichiſches Gebiet 
ündlich erwartet, und haben auch die öſterreichiſchen 
Militär Behörden bereits die entſprechenden Vorkeb⸗ 
rungen zu ſeinem Empfange getroffen.“ Oeſterreich 
hat daher einen de Gaſt zu gewärtigen. 
en. 

Sehr widerſprechend lauten die Nachrichten über 
die leten Vorgänge in China. Nachstehende Mit. 
theilungen glaubt ein Correſpondent der „ Allg. 3. 
zu Hongkong indeſſen als Thatſachen bezeichnen zu 
können: 1. daß die Garniſon von Hangtſchau revol- 
tire; 2. daß eine Anzahl Inſurgenten Tſchungtſchau 
in der Provinz Kiangſu angriff; 3. daß rings um 
Sutſchau Pfahlwerke und Barrikaden errichtet wur“ 
en; 4. daß San⸗ko⸗-lin⸗ſi ſeine ſcweren Anklagen gegen 
Tſeng⸗ wo⸗ fan wiederholt erhob; 5. daß letztere, ob⸗ 
ſchon aufgefordert zur Rechtfertigung, ſich weigerte, 
am Hofe von Peking zu erſcheinen; 6. daß Tſeng⸗ 
Wostan’s Bruder Nameng⸗kuo⸗tſchu, welcher bei der 

innahme von Nanking das Hauptverdienft hatte 
und in Folge deſſen zahlreiche Auszeichnungen erhielt, 
ſeitdem degradirt und aufgefordert wurde, alle ihm 
gemachten kaiſerlichen Geſchenke zuruck zu erſtatten. 
geber Tſeng⸗fo⸗fang ſelbſt beobachten alle Journale 
ſie hartnäckiges Stillſchweigen, doch verlautete in of 

eiellen Kreiſen in Shanghai, daß Tſeng⸗kwo⸗fan s 
Truppen es waren, welche die jüngſten Unruhen in 
Dangtſchu und Tſchungtſchau verurſachten. 


Zur Tagesgeſchichte. ö 

Ari ur Geſchichte der Rekrologie Der vor einiger 
Fon todtgeſagte Einſtedler Sebaftian, auf der Brettfall im Un: 
14. M0 4 veröffentlicht jetzt folgendes Schreiben: Brettfall, 
mei Mai. Meinem edlen Biographen und den Zeitungen, dit 
& He Lebensbeſchreibung mitgetheilt haben, den wärmſten Dauk! 
(on haben mein Leben in der würdigſten, anziehendſlen Weiſe be’ 
N eben und gedruckt. Die Schützenzeitung, welche ſonſt aller 
— — 5 intereſſanten Männer des Vaterlandes gedenkt, er 
genommen, Ms ir weni inige 

1 ge fie mir wenigſtens den Gefallen thun, einig 
mn Gagen zu meiner, zuerſt in Wiener Blättern erſchienenen 
Rn von Innsbrucker Zeitungen nachgedruckten Lebensbe⸗ 


ung aufzunehmen. Der verehrte Leſer wird aus den nach⸗ Mittheilung zu: Die ganze Tragweite des Unglücks, welches der 


folgenden Ber 
Berichtigungen entnehmen können, was über mich ge⸗ 
ſchrieben worden . Wer allem bin ich wohl ein, aber nicht der 


h. Soviel ſteht feſt, um einen Ru 


ll, ſich jedoch als irrig. In Felge diefes Baukrutts hat auch H. 


eder von meinem Leben, noch von meinem Tode Notiz) 


„letzte“ Einſtedler Oeſterreichs, gottlob noch lange nicht 96 Jahre Noch am 14 d. M brannten in der Vorſladt weitere acht Häu⸗ egenſtand zur f 
alt, und heiße allerdings Sebaſtian, aber nicht Anzinger. Meine ſer ab, um die Anzahl der um all ihre Habe Gebrachten 5 Bet ee 
„Naturkunde“ mag ſehr groß geweſen ſein, aber ich erinnere mich vermehren. Um nun für die augenblickliche Hülfeleiſtung die nos | Nr ird üb 
nicht, daß meine „botaniſche Wiſſenſchoft“ über Kopfſalat und thigſten Vorſorgen zu treffen, wurde von dem ſchon am 14. d.. Endlich wird über den geforderten Nachtragsere⸗ 
Kohlrabi, Spinat und Schnittlauch jemals hinansyegangeu iſt. Morgens am Orte des Unglücks eingetroffenen Herrn Statthalter dit für die ſiebenbürgiſche Hofkanzlei zur Errichtun 
Europa kenne ich von Fügen bis Straß ſehr gut, aber Amerika für Galizien Feldmarſchalllieutenant Freiherrn v. Paumgart⸗ eines oberſten Gerichtshofes Bericht e ſtattet d b 
und Afrika habe ich nicht geſehen, auch bin ich nie gefangen wors|ten ein Unterſtützungscomité eingeſetzt, welchem nebſt den bir ſchloſſen den geforderten Betr 1 
den. Von einem Arbeiten als Sclave in Ismael Paſcha's Garten tigſten Mitgliedern des Gemeindeausſchuſſes und den Vorständen 18 J hr ag von 45.680 fl. pro 
kann daher keine Rede fein. Ich bin nie bei einem Paſcha gewe⸗ der iſraelitiſchen Gemeinde auch mehrere der verunglückten und 65 zu bewilligen. 
fen; es iM auch nie einer auf die Brettfall zu mir gekommen. der Unterſtützung bedürftigen Gemeindeglieder beigefellt wurden, Da die Tagesordnung erſchöpft iſt, wird die 
Was das mir zugeſchriebene Werk: „Deutſche und amerikaniſche um fo bei der Ermittlung des Dürftigkeitsgrades eine Controle Sitzung um 12 Uhr geſchloſſen. ! 
Sclaven“ anbelangt, fo würde mich dasſelbe allerdings fehr in⸗zu haben. Das Comité hat bereits am 16. d. über 3060 fl. au Der „Peſther Sleyd“ bringt ein T 
tereſſiren zu leſen, aber geſchrieben habe ichs gewiß nicht. Ich 861 der bedürftigſten Familien vertheilt, die zuſammen 1229 Kö⸗ Wi . er Lloy! 9 elegramm aus 
habe nie gekämpft, alſo auch nicht an der Seite des Andreas pfe zählen (kaum die Hälfte der verunglückten Familien). Für die ien mit der Nachricht, daß Se. Majeſtät der Kai⸗ 
Hofer. Kämpfen war nie meine Sache und auch das „Fechten“ vorläufige Unterbringung aller Obdacplofen und deren Betheilungſſer erklärt habe, die Einladung zum Peſther Wett⸗ 
babe ich nur im friedlichen Sinne geübt. Die Banden Mantuas mit den nöthigen Lebensmitteln war übrigens ſchon vorgeſorgt. rennen werde ihm willkommen ſein Die Kaijerreif 
kenne ich nur von Hörenſagen. Die verwitwete Baronin Fleury, die Dieſe ſchnelle Hülfeleiſtung, uuterſtützt von der Mildthätigkeit der nach Peſt iſt demn ; 8 2 — 
ich als Profeſſor der Botanik in Paris geheiratet, und in Spa⸗ umliegenden Gemeinden und Gutsbeſitzer, war der erſte Troſt für Stutt t ach gewiß. 2 
nien durch den Tod verloren haben fol, müßte ich noch nach- die Unglücklichen. Ihre Freude ſteigerte ſich zum Enthuſtas mus Stuttgart, 22. Mai. Abends. Die Abgeordne⸗ 
u. ſehr ne nik ich je ihr 8 Ae. en bei der erlangten a Sendbote ihres kalſerlichen tenkammer hat in ihrer heutigen Abendſitzung den 
ine Baronin zu heiraten iſt mir in meinem Leben gottlob nie Herrn bereits auf dem le ſei, um ihnen die Hülfe des Mo⸗Handelsvertrag des Zo ins mi F 
eingefallen. Es ſcheint daher auch die Geſchichte von meiner an- narchen zu bringen. Der entſendete Fa ne el Wesel 58 1 Stine 9 mit Oeſterreich mit 74 
geblichen einzigen Tochter, die mit einem Edelmann entflohen Major Freiherr v. Feisrokrn war auch ſchon heute am Orte des geg nes Bauernſchulzen) ange⸗ 
ſein foll, rein erdichtet zu fein. Das einzige Wahre, was in Unglückes eingetroffen. Ausgiebige weitere Hülfe iſt jedoch noch nommen. N 
der fonft ſehr intereſſanten Beſchreibung meiner Lebeusſchickſale nöthig, um den Berunolückten zu dem Allernothwendigſten, dem) Paris, 22. Mai. Einer Depeſche aus Moſtaga⸗ 
enthalten iſt, beſchrukt ſich auf die Thatſache, daß ſich ſeiner⸗Wiedkraufbaue des eigenen Herdes, zu verhelfen. Die Thäligkeit nem vom 21. Mai zufolge, kehrt der Kaiſer m 
zeit die Eiuſiedelei auf der Brettſall bezogen habe. Ob ſchließ⸗ der Behörden und die Menſcheufteundlichteit der Bewohner Oeſter⸗ nach Algier urück sch: Heute hat ein auß 1 orgen 
lich wirklich 2000 Menſchen bei meinem Begräbniß geweſen find, reichs, zunächſt Galiziens, werden übrigens auch dazu thatfüchlich Ne Zier 3 g 5 in außerordentlicher 
wie insbeſondere ein Wiener Blatt verſichert, müſſen andere Leute hinwirken. Miniſterrath unter Vorſitz der Kaiſerin ſiattgefunden. 
beſſer wiſſen als ich. Ich hatte wirklich nicht Zeit, die deute zu —1.: — — Hente ft das Urtheil im Proceß Landauer gegen 
zählen, ſowie ich auch nur aus den Zeitungen weiß, daß ich ge⸗ e deen niederländiſchen Credit Mobilier ergangen. Lan⸗ 


ſtorben bin. Die 1200 fl., welche ich nach Bericht als Vermögen Handels⸗ und Börſen⸗ Nachrichten. dauer iſt ſachfällig geworden. — Ein Decret im 


beſeſſen habe, würde ich ſehr gerne als Honorar dem Artikelſchrei⸗ a 2 : { a 
ber überlaffen, wenn er fie nicht ſchon unter die armen Leute ver Breslau, 22. Mai. Amtliche Notirungen. Preis für eis „Moniteur“ beſtimmk die Neuwahl ftatt des Herzogs 
theilt hätte, Sebaſtiau, verſtorbenet Einſiedler auf dem Brettfallſuen vreußziſchen Scheſſel, d. i. uber 14 Garuez, in preußiſchen von Morny im Departement Puy de Döme auf den 


im Unter⸗Innthal. . 7055 W Weißer Weizen (alter) 25. und 26. d. M. — Heute hat nach Inſtruetionen 
68— 76, (neuer) 60—69; 63—70, (neuer) 55— 65. I e 5 5 rt 
gelder — 1 — 55-65. Roggen 40 — 48. Gern 3339. die vom Kaiſer kamen, ein außerordentlichet Mini⸗ 


z imrinl - 1 Hafer 27 — 31. wikien 54 — 66 — Rothe Kleeſaaten fun ſterrath ſtattgefunden. 

Local 2 Und Provinzial 5 Nachrichten. für einen Zollcentner (89 Wiener Pf.) in preußiſchen Thalern Paris, 23. Mai. Der „Conſtitutionnel“ ent 
Krakau, den 24. Mai. (zu 1 fl. 57 kr. öſterr. Währ. außer Agio) von 17—28 Thlr., hält einen Arti Mi : ee 

* i %] Weiße von 10-22 Thaler. hält einen Artikel um über die americaniihen Ange 

ä 1a db Wende ee e fe. Wien, 23. Mai, Abends. [Gas] Merdbahn 1825. — legenheiten zu beruhigen. Er ſagt, daß die Maßnah⸗ 

Es — 4 Beten — 2 Abbrändler veranfaltet, 8 Credit⸗Actien 183.50. — 1 5 En 93.10. — 1864er Loſe 87.9. men, welche die Neutralität für die franzöſiſche Re⸗ 

morgen hier auf. Den angekündigten 4 Biegen fügt die Künſt⸗ Paris, 23. Mai, 38 Meute bei Schluß —.—. Regierung nothwendig machte, mit dem Kriege aufs 


4 An 175 0 ö i. Bobwiſche Weſtdayn 783 — Gali. hz j ; ; . 
lerin noch als fünfte die „weiblichen Drillinge“ bei, welche überall Berlin, 22. u. ne Kbayn 783 all. hören müſſen; er glaube nicht, daß die wenigen co 
große Senſation gemacht. Ueber Fräulein Sense, welche bier 981. — Staateb. 116. Frein ill. Antchen 102. — 6g Wie. 5 1 cht, daß 8 


k g i 3 66. — Nat. Anl. 704. — Gretitskofe 773. — 1860er⸗Loſe 85. föderirten Schiffe, welche fi noch in offener See be⸗ 
Kan or 8 An ger %%% verurfußen turlen. Or An 
größeres fünfilerifhes Jutereſſe erregt, ſagt ein fonft als Zoilus 85 . — Mich. felt, daß der Werbungsverſuch Ortega's gelingen werde. 


15 i i 22. Mai. öperc. Metall. 644. — Aulehen vom N iſt die © v 
bekannter Kritiker: „Was fpielt Ottile Genée? Soubretten. Fraukfurt, 22. A — 81 ulehe m Uebrigens iſt die Sprache, welche Ortega führt, eben 
Welcher Bühne gehört fie an? Gar keiner und allen. Sie gehört Jabre 18859 785. . nr 864. — 1854er ai 0 2 ee 


10 0 ert geſe —. — Nat.⸗Aulehen 675. — Credit⸗Actien 1973. — 186061 nur Gerede. Die ameritaniſche Regierung hat bezeugt 
are ee 3 Loſe 855.— 1864er ton £ — a Staatsbahn —. — 1864er daß ſie erforderlichen Falles von dem Geſetze Gebrauch 
ſie taucht in Paris auf, man ſucht ſie dort und ſie feiert ſchon Silber⸗Anl. 753. 22 e . machen werde, welches die Werbungen verbietet. Eine 
wieder in Dresden oder Wien ihre Triumphe. Urtheil äberallf' Haunburg, 2 , en 833 — Nat.⸗ Aul. 693 davon abweichende Politik würde übrigens mit den 


A % ig „ . — Ruſſ. Aul. — i 
5 i trefflich, iſt ein Kobold, 1860er Loſe 847. „ —. — Wien —.—. . Mont 3 f 
. — — e Paris, 27. Mai. Swlußcourſe: percent. Rente 67.35. — von der americaniſchen Regierung bisher kund gege⸗ 


˖ * ö if pi iftrei c. 95.40. — Staatsbahn 436. — Credit⸗Mobilier 770. — benen Geſinnungen im Widerſpruche ſtehen. Lincoln 
Nein — doch fie iſt mehr als ſchön, fie if pikant und geistreich! Alpere. 9540. . . — e 
Eine ee wie fie if, ſpielt fie in Paris im Ak Lomb. 517. — Oeſt. 1860er Loſe —. — Piem. Reute 65.80. hat noch vor ſeinem Tode Frankreich die Verſicherung 


i A — ldet. RE 5 
Vaudeville mit denſelben großen Erfolgen wie in Deutſchland und Be, a A Mel. e e ee gegeben, daß er vellſtändig neutral bleiben werde. 


umſaß. — Upland 154. — Fair Ohollerah 114. — Mirdl. Fair Wir müſſen noch hinzufügen, daß die Anſprache des 
Dholl. 10. — Middl. Dholl. 83. — Bengal 61. — Oomta 114. Präſidenten Johnſon an den engliſchen Geſandten 
— Pernam 153. und die Sprache der diplomatiſchen Agenten der 


Lemberg, 22. Mai. Holländer Dukaten 5.13 Geld, 5.17 Uni ; N er die friedli f 
Maare. — Kaiserliche Dukaten 5 15 Ae, 5 ; Union derart ſind, um viel eher die friedlichen Dis⸗ 


icher halber Imperial 8.80] G., 9.04 W. — Ruff. Silber ⸗ Mu poſitionen gegen die fremden Mächte zu beſtätigen 
sel ein Stück 1.694 G. 1.72 W. — Ruſſiſcher Pavier⸗Rubel ein als zu dementiren. 

Stück 1.421 G. 1.443 W. — Preußische wouraut Thale em Su] Madrid, 20. Mai. Nach der „Epora“ wartet 
dale N, , Gl, liege Sir 2b ohne en die Diepierung. ves Edenh der, eee 
73 65 G. 74.14 W. — Galiz. Grundentlaſtnugs Obligationen en, zwiſchen Rem und Turin ab, um ſich über die Frage 
Coup. 23 84 G., 7435 W. — National⸗Anlehen ohne Coup. 25 69 der Anerkennung Italiens zu entſcheiden. 

G. 76.29 W. — Galiz. Karl Ludwigs⸗Ciſenbahn⸗Acttien 212.0 Belgrad, 20. Mai. Die Nachricht, daß Ser⸗ 


S 8 ien die kü Emi en nicht entſchädigen will 
23. Mal. Altes polniſches Silber bien die türkuchen Emigranten nicht er N a 
für 8 Se ah 10 Bellen Sans und die Zerſtörung der türkiſchen Moſcheen und Eta⸗ 
Silber für fl. p. 100 fl. p. 121 verl. 118 gez. — Voln. Pfand⸗ bliſſements im Fürſtenthum fordert, iſt gänzlich er⸗ 
ei 8 1118 9100 155 r a ng, Dr. bez. — funden. 8 

oln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. polu. verl,, 460 bez. 2 : 
— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öͤſterr. W. 145 verl. New⸗Rork, 13. Mai. 1 e ns 
142 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler ſi 8. W. an der Spitze des mexieaniſchen Auswanderungs-Un⸗ 
18 verl, 160] bez. ng "ra 12 m 15 * W. Br ternehmens 3 m Der € 

4 verl., 923 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ.“ 2 or Mai. Der Conföderirten⸗Gene⸗ 
1071 veri., 1663 bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.22 verl. ral eg ſich ergeben. Kirb — . — 
5.12 bez. -- Napoleondors fl. 8 84 verl, fl. 8.6 bez. — Ruſſt⸗ u — . 8 9 0 r 
ſche Imperials fl. 9.05 verl., fl. 890 bez. — Galiz. Pandbrieſen die Soldaten auf, den Kampf fortzuſetzen. Der Unio⸗ 
nebft lauf. Coup. in ö. W. 72.— verl. 71.— bez. — Gal. Pfandbriefe niſten⸗General Wilſon beſetzte Auguſta. Die Sub» 
8 e ch . 1 ber. feription auf die neue Anleihe iſt bedeutend. Die 

runde 5 ionen in öflere. Währung fi. ver. 5 n ‘gr 
73] bez. — rien = Carl Ludwig » Bahn, ohne 58 78 fl. Armeen Grant's und Sherman's find m Waſbington 
oſtr. Währ. 215.— verl., 212.— bez. i angekommen. , 2 

Krakau, 23. Mai. Die geſtrige Getreidezufuhr aus den Shanghai, 22. April. Es wird betätigt daß 
Köuigreich Polen zur Gränze war Fehr bedeutend, größtentheile Prinz Kong am Ruder bleibt. Die Juſurgenten 


Roggen und Gerſte. Verkauf auimirt bei den letzt noutten Preis 8 5 ren 
jene Moggen fogar min ſiy höher; Weiten bez. 6, 27 — zgjhaten auf Amoy grobe Verwüſtungen angerichtet. 


fip.; Roggen 17, 18, 18} — 19; Bauern⸗Gerſte 13, 14, mittlere Japan ſchließt die Angehörigen jener Staaten, welche 
Domintal 15, 16, vorzügliche 17 — id; Roggen und Geiſte gleich nicht an den Verträgen Theil nehmen, vom Handels⸗ 
auf der Gränze verzollt; Weizen 2 2 gun war perkehre aus. 

heute der Verkehr ziemlich belebt, Weizen transıto nach Ober⸗ er fi ; 

Schleſien leicht Aten zu den vollen letzten Preiſen 31 — 323 Die ri Trieſt Na. 22. d. 5 Ueber 
jür 172 W. Pf. Auch loco Verkehr heute auimirt, da viele Land⸗ landpoſt bringt achrichten aus Bom ay, 28. 
leute aus dem Gebirge nach Getreide gekommen waren. Roggen April: Zwiſchen Bombay und Kurratſchi wird eine 
verkauft 700 —. 800 Korez theils nach Maaß, meiſteus nach Ge. zweite Telegrapbenlinie errichtet. — Die Wiederein⸗ 


wicht, erſteres bezahlt 4.50, 4.6 — 4.70, im Gewicht von 102 er 222 2 — en. 
ble 4.90, 5 = 5 20. Gerſte bis 300 Korez verkauft nach dem nahme von Dewangiri entmuthigte die Bhutaneſen 


Maaß zu 4.50 — 4.75, vorzügliche bis 5 fl. öſtr. W. Verkeh⸗ Der Groß⸗Lama von Tibet tritt gegen dieſelben feind⸗ 
bedeutend animirter, Verkauf leicht. Rother galiz. Weizen eben⸗ lich auf. 

falls leicht abgeſetzt, doch nur in vorzüglicher Gatımug für die 

hieſigen Müller zu 7, 3.25, ia ſchönſter 7.50 für 172 W. Pf. Verantwortlicher Redacteur: ID. VBocket. 

77 7 . en zuge⸗ 
— SE Be tınand Winter. Loco. 1 it Gegenwertigem 
Neueſte Nachrichten. 1 ME ie pönicn zu Se aeg an die Güte 

. 574 . N Ibrem Locale ein Zettel anfblagen, „daß der Ein 
Wien „28. Mat. 1 bgeordneten haus! ang der Brier Sock den Juden verborhen tft”, damit Sehe 
Präſident macht die Mittheilung, daß ihm von de . nicht in der Unangenebmen Lage verſetzt werden follen, 
ſchiedene Kledungsſtücke und Wiripſchafisgeraipe im erhobenen Ercellenz dem Freiherrn v. Hock eine Juſcheift 12 der N ar Achtung 8 rühren Säfte, In dieſer Erwartung 
Werthe von 1400 fl. 2) kr. eingebüßt halte, wie auch der Grund- Beilage zugemittelt wurde, in welcher er Je Angaben del bieranf bad 18 >. eldwerth. Kralan, „3. Mal 1868. 
wirth ſelbſt als auch fein Sohn Andreas an Brandwunden, die Debatte über den Handelsvertrag Kerri 0 5 f > ich zu erwidern: Ich babe in meinem früberen 
fie bei der Reuung davongetragen, ſtack beschädigt wurden und hinſichtlich des Getreideerports rechtfertigt. keinen Unterschied zwiſchen meinen Gäften gemacht, bin 
krank liegen. Die Urſache des Brandes iſt, wie uns mitgetheilt delsminiſterum wird der interimiſtiſche auch jetzt nicht geſennen, eine beſtimmte Claſſe derſelben aus einem 
wird, die Unvorſichtigken des zweiten Sohnes Nieolaue, welcher Vem Han 5 rfaſſungsmäßigen Bebandlung vor⸗ Theil meines jetzigen Locals aus uſchließen; ich ſoige nur dem 
gegen 11 Uhr Nachts mit einer brennenden Holzſpanne in die Zolltarif zur ve die erſte Les a = Amjuchen einer großen Zahl meiner Stammgaäſte und komme ge⸗ 
Kammer gegangen war, elegt mit der Bitte, eſung desſelben noc\wiß einem allgemein gebegten Wunſch, einem nefgefüvlien Be⸗ 

„Der „Gaz. nar.“ zufolge, iſt die (Stearin⸗ und Seifen⸗) Fa⸗ Deu vorzunehmen. duriniß entgegen, wenn ich eine gewiſſe Kategorie der iſraeliti⸗ 
brit Böhm's in Lemberg, über deren Eingehen Gerüchte ciren⸗ Nachdem Se. Exeellenz Freiherr v. Kalchberg die schen Bevöllerung, denen zwar nicht das Gold aber die Rein⸗ 
lirten, bereits amtlich verſiegelt, der Bankrutt publicirt. Dem Dringlichkeit begründet, beſchließt das Haus d g dieſiichkeit Chiwäre ist, den ebenſo elegant als mit großem Ko⸗ 
flüchtigen Firmainhaber wurden Telegramme nach allen Send, d en „ beſchließt 5 Haus den Zoll⸗ fienanfwand eingerichteten Raumen des erſten Stockwerkes fern 
nachgeſchickt, er ſoll nach der Moldau gegangen, auch ſein or tarif dem für den Handelsvertiag niedergeſetzten Aus- halte, eine gewiſſe Kategorie, mit welcher die anſländigeren, ges 
pagnon H. Zoͤhlnigg, ſollte flüchtig geworden ſein, letzteres er 8 ſchuſſe zuzuweiſen. 8 bildeten und den „oriſtokranſchen“ Häuſern angebörenden ee 

a 5 D DIN 3 f Pr ten ſelbſt nicht gerne in Berührung kommen. Es wäre demna 
Schramm bereits fein Gewölbe geſchloſſen. n t Abg. We'yk begründet hierauf ſeinen Antrag Dee ir Gehen; wenn pieſe letzteren ſeibſt dafür ſorgen möchten, daß 

„Aus Bursztyn wird der ‚an rk 1712 Balle zandekreffs r Einſt ellung der Kata ſtralſchätzungs⸗ jene Claſſe ihrer Mitbrüder ſich dieſer zweckmäßigen 1 
a d. 5 5 8 bee nn uhr a n arbeiten in Galizien und der Bukowina. Ueber fügen, anſtatt in übertriebener Empfindlichkeit die 9 — 
einäſcherte. Das Feu : um a i hen | u beziehen und ſich dadurch jenen ſelbſt gleichzuſtellen. Au 
9 Uhr Abends ſtand das Dorf noch in Flammen. In der Nacht Antrag Kaiſer wird beſchloſſen, den Gegenſtand dem a, 10 * Verbot feine — ubrigens Abrclaſe ich e 
um 22. d. verbrannte die Wohnung des Gutswirthſchafters in Steuerreformausſchuſſe zuzuweiſen. , gänzlich dem Ermeſſen ſämmtlicher Herten Gäfte darüber, re 
Mr — a), —— die Gattin desſelben mit zwei Der nächſte Gegenſtand der e iſt derſotne mich oder irgend Jemand einer Nichtachtung zu beſchu 

nen Bericht betreffs der vom Herrenhauſe vorgenommenen ſgen — zu eniſcheiden und darnach zu handeln. 

* i N f a ; Winter. 

Aus Kolomea, 16. Mai, geht der „Gen.⸗Corr.“ folgende Abänderungen am Geſetze über Steuerreſtitution Ferdinand — 


bei der Ausfuhr gebrannter geiſtiger Flüſſigkeiten.“ Des h. Feſtes wegen erſcheinf die nächte > 
Ueber Antrag Sr. Excellenz Miniſters v. Plener wirdſmer dieſes Blattes Freitag. 


gen Berathung an den 


ſten ſächſiſchen Dorſſchulmeiſter. Ottolie iſt ein Protens! doch 
immer Original, nie wird fie zu Copien ihre Zuflucht nehmen. 

ö wie Ottilie Gene zu erlangen 
und zu erhalten, muß das Talent wirklich groß ſein.“ Auch hier 
alſo ſtehen jetzt durch ſie zwei genußreiche und außergewöhnliche 
Abende in Ausſicht. Qui vivra, verra. 

* Die Direction des h eſigen Kunſtvereins, welche Sonn⸗ 
lag die Ausſtellung geſchloſſen, verſammelt ſich übermorgen früh 
11 Uhr zur 1 zu welcher alle Actionäre eingeladen find. 

Die Sodawaſſerquellen fließen auch heuer wieder an den 
gewöhnlichen Orten, in der Mineralwaſſeranſtalt, in den rings 
auf den Planten an frequenten Stellen errichteten Zelten, in 
Kaufgewölben und Apotheken. Von letzteren iſt es beſonders die 
awiezewski'ſche Apotheke auf dem Ringplatz, welche ſchon ſeit 
10 Jahren das Sodawaſſer bezogen und erzeugt, noch als es we⸗ 
gen der hohen Preiſe nur den Reichen als Labetrank zugänglich 
war, und jetzt den größten Vorrath des friſchen mouſſirenden Ges 
tränfs (das Glas zu 3 kr.) unterhält. Ein beſonderer dieſer 
Tage veiſchickter Preiscourant derſelben macht mit den naheren 
Bedingungen bei Detail⸗ und en gross Verkauf bekannt. Eine 
intereſſante Wahrnehmung iſt, daß das erfriſchende Getränk auch 
unſeren Bauern zu munden beginnt. Geſtern war die Sodawaſſer⸗ 
Hütte am Caſino von Haufen zu Markt gekommener Landleute 
umſtanden, welche untreu ihrem Grundſatz „Was nützt mir alles 
Waſſer, wenn es nicht gebrannt iſt“, tapfer darauf lostranfen. 

Der geſtrigen Notiz fügen wir bei, daß Hochw. Gadek, 
der geſtern Krakau auf der Rückkehr nach feiner Propſte in Krzy 
zanowice paſſirte, in Rom die Ehre zu theil geworden, daß ihn 
der h. Vater aus beſonderem Wohlwollen mit einer Gedenl⸗Me⸗ 
daille beſcheukte. 

* Am 16. d. M. iſt den Gemeinden Mutne, Koliby, Jelesnia, 
a wielka und Korbielow des Saybuſcher Bezirkes, dann 

abnica, Milöwka'er Bezirkes, durch Hagelſchlag und Wolkenbruch 
an ſtehenden Feldfrüchten ein bedeutender Schaden zugefügt wor⸗ 
den. In den erſtgenannten Gemeinden find einige Grundflächen 
durchgeriſſen und mit Stein und Schotter derart überſchüntet, daß 
dieſelben für dieſes Jahr emitursnufähig find, 

* Am 6. Mai, um 10 Uhr Vormittags, iſt in der Waldung 
des Grundwirthen Ladislaus Stojowski zu Brzoſtek ein 
Brand ausgebrochen, welcher an 110 Klafter weiches Scheiter⸗ 
bolz dem Juden Boruch Stern oder Storch aus Wielopole, der 
eine Strecke Waldung vom erwähnten Gutsberrn laufte, um 
jelbe auszuhauen, in Aſche verwandelte. Die Einwohner der Ger 
meinde Grudna görna haben hiebei zur Erdrückung des Brandes 
eine außerordentliche Thätigkeit an den Tag gelegt. Die Entſte⸗ 
bungeurſache ıft bis nun zu unbekannt. Der Schaden des bezeich⸗ 
neten Iſr eliten beträgt 2 0 fl. ö. Wahr., jedoch ſoll derſelbe 
nach Angabe feines Walthmers Johann Urban aus Grudna 
gôrna auf das Scheiterbolz aſſecuritt geweſen ein. 

* Am 27. April zwiſchen 1 und 2 Uhr früh find die Wohn⸗ 
und Wirtyſchaſtsgebäude des Simon Papier urk Nr. 17 in 
Stotowa, mit Ausnahme einer Scheuer, worin aber blos aus: 
edbroſchenes Stroh deponirt war — ein Raub der Flamme ges 
worden, wodurch der Grundbeſitzer nebſt den Gebäuden jämmt 
liche Geireitevorräthe, 3 Stüc Pferde, 9 Stück Nupvich, ver⸗ 


— . — —— % 


furchtbare Brand vom 12. d. M. über Tauſende der ärmſten Be⸗ 
wohner der Stadt Kolomea gebracht, iſt noch kaum zu ermeſſen. 
5 2 * 


Nr. 1003. Edict. (494. 2-3) Getreide⸗Preiſe 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht wird hiemit be⸗ auf dem letzten een A in Krakau, in zwei 
kannt gemacht, daß zur Hereinbringung der durch Herrn i g 


Kraköw, 8 maja 1865. 


2 Kamiũskiéj i innych stron interesowa- 
Amts bla tt. nyc za. umarlego sadownie nan gm 20stanie. 


— —— — Anton Heradin mit gerichtlichen Vergleich vom 13. Aus 


— er 


Aufführun 
nähe 8 von big 
Producte fl. Tr. I fl.] kr. 


498. 1 . uſt 1861 3. 2273 erfiegten Summe von 160 fl. ö. W. von bie 
Kundmachung. ( ) N. 6484. Edykt. (488. 3) Es der größeren von 210 fl. z. W. ſammt 5% Zinfen LLL. | 
Erfenunntniß l 3 8 vom 1. Mai 1861, dann Exeeutionskoſten von 2 fl. 67 kr. Der Megen Winter⸗Weizen 50 
Das k. k. Landes- als Preßgericht in Lemberg hat über C. k. Sad krajowy Krakowski BSP Be); 6 fl. 25 kr. die executive Feilbietung der den Schuldnern . Saat Weihen — 
Antrag dee Staatsanwaltſchaft mit dem Erkenntniſſe vom szym edyktem p. Mojzesza Szmelke ee a Mendel und Sara Ziegeltuch gehörigen Realität C Nr. „ Roggen 
6. Mai 1865, 3. 6084, die weitere Verbreitung der in W razie jego smierci niewiadomych jego Spa kobier- 136 alt, 8 neu in dem Termine am 23. Juni und 7. Nn Berſte . « 
Brüſſel in der Buch handlung des Sigismund Gerſtmann ew, Ze przeciw nim p. Marya Stefania Mierzejewska Juli 1865 um 3 Uhr Nachmittags abgehalten werden i Ellen CR 
im Jahre 1863 erſchienenen Broſchüre: „Chwila zemsty, i p. Marya 2 Zakrzewskich Fiorentyni wniosiy po- [wird. Der Schätzungswerth dieſer Realttät beträgt 321 fl. „ Hirſegrütze 
Wiersz na czesé 29 listopada przez Jözefa Godeb-zew o zapfacenie sumy 10000 zip. 2 wiekszéj sumy s. W. und das 10% Vadium 32 fl. ö. W. Der Grund ⸗ „ Fiſolen 
skiego“ wegen des durch deren Inhalt begründeten Ver. 20000 zip. pochodageéj, na mocy 1 buchsextraet und der Schägungsact kann in der hiergericht⸗ . Aae ; 
brechens der Störung der öffentlichen Ruhe nach § 65 3.ſnego ddto. Krakow dnia 22 wrzesnia 1841 r., iſlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 5 85 BT, 
St. G. verboten. ze w zalatwieniu tegö2 pozwu wydanym Zostal pod| Andrychau, 3. Mai 1865. „ Rothe Kleeſaat 
dniem 25 kwietnia 1865 do 1. 6484 nakaz za- 8 3 


— — — — st, See TUST ante platy sumy 10000 zip. z prz. W 14 dniach. 
Gdy miejsce pobyiu dernen lub ae 
79. nd! 1-3) /kobiercow nie jest wiadomém, przeto ces. Krol. Sg 
* N. Ankündigung. (496. 1 9 krajowy w celu zastepowania pozwanych, jak ro- 
Wegen Sicherſtellung der Conſervationsherſtellungen iniwnie na koszt 1 niebezpieczenstwo ich tutejszego 
den Wegmeiſterſchaften Lapandw, Lipnica und Zaklu-adw. p. Dra. Witskiego kuratorem nieobecnych 
ezyn, im Zakluczyner Straſſenbaubezirke für die zwei 8 1 nakaz zaplaty wi 2 
N wird bei der Krakauer Kreisbe⸗ Zaleca sig Zatem niniejszym edy POZWa- er 35 u und Schweinefleiſch 
VVVVV%0GVÿ0 —T, . mb (nfigen gt | PB eAaiNS 
Zur Ueberreichung der dießfälligen Offerten, welche mit er nase lub zus a war. geſetzten Behörde unmitterbar an die h. o. k. k. Kreisbe⸗ 1 Spe Bd: 
dem 10% Vadium im Betrage von 262 fl. belegt und bne dokumenta ustanowionemu dla k EPCy hre in ; n ühner-Gi Schack 
ke 5 00 b sa ne e. a vor udzielili, lub wreszeie innego obroficg sobie wybrali hoͤrde oder den Piwnicznaer Magiſtrat zu überreichen Hühner-Gier 1 Schock 


Nr. 3504. Coneurs⸗Ausſchreibung (492. 2-3) 


Zur Beſetzung der Controllors⸗Stelle, mit welcher auch „ mageres 
das Manipulationsgeſchäft verbunden ift, bei dem Liwnicz: opti Gawen lch d. 
naer Magiſtrate mit einem Jahresgehalte von 220 fl. zahlung 
8. W. wird der Concus bis 20. 1865 ausgeſchrieben. dito. abgezogener Branntw. 


Bewerber haben ihre Geſuche unter Nachweiſung der Garne Butter (reine) . 


isbehs Gerſtengrütze / Metzen 
N ; ; g jesli K. k. Kreisbehörde. grüge / Metz 
iftsm verfaßt ſein müſſen, wird der letzte Termin i o tem c. k. Sadowi krajowemu doniesli, w ogöle g Geſtochauer dtto. 
W . — En en : zas aby wszelkich mozebnych do obrony srodköw Sandez 18. Mar 868 Pert SR 
Der Fiskalpreis der geſammten Conſervations - Erfor- prawnych uzyli, Wrazie bowiem Draenei T—:A. Buchweizen dito. 
derniß für das Jahr 1865 in den obgenannten drei Weg- Kle 2 zaniedbania skutki sami sobie przypisacby 1 80 493. 93 Geriebene dito, 
meiſterſchaften beträgt 2614 fl. 24½ kr. Sage: Zweitau-/musieli. 5649. Kundmachung. (493. 2-3) Graupe dtto. 


2 i 
Es iſt wahrgenommen worden, daß manchmal auf Geld- Belt an , Dr 


ſend Sechshundert vierzehn Gulden 24 ½ kr. 56. W. Kraköw, 25 kwietnia 1865. 
Die bezüglichen Koſtenüberſchläge, Vorausmaße und briefen Briefſiegelmarken angeklebt werden, welche den Namen 1 Schock Häupierkrau . . 

Pläne, ſo wie die allgemeinen Baubedingniſſe können bei — fund die Firma oder die Wohnung des Aufgebers bezeichnen.“ 1 Klafter hartes Holz. 

der aue Wureskede in den gewöhnlichen Amtöftun- i Da hiedurch die Wertheinſchlüſſe ſolcher Sendungen * „weiches „ 

den eingeſehen werden. L. 5228. > ie. (489. 3) gefährdert werden, ſo wurden die k. k. Poſtämter beauf⸗ om Magiſtrate der Hauptſtadt Krakau am 23. Mai 1803. 
Nachbothe werden ni ER Obwieszezenie. 2 75 Geldbriefe mit derlei Brieffiegelmarfen zurückzuwei⸗ AN 9 Magiſtrats⸗Rath Markt⸗Kommiſſät 
Unteruehmungsluftige werden hiemet zur Theilname C. k. Sad obwodowy, Tarnowski p. Itte z Ster- jen und die Parteien aufmerkſam zu machen, daß der Name ymbler. Wislocki. Jezierski. 


an dieſer Offert⸗Verhandlung aufgefordet. nom Lauterstein, Chaji Fack i Wolfowi Fack 2 2½. und die Wohnung des Derfenbers auf der Rüdjeite de.. x 


K. k. Statthalterei » Soemmiffion. cia i wiejsca pobytu niewiadomym a w razie ich Geldbriefe mit der Handſchrift oder Stampiglie anzu 3 
Krakau, 18. Mai 1865. swierci spadkobiercom ich 2 zyeia 1 miejsca Po- feen iſt. 0 5 Wiener Börse -Bericht 
bytu re niniejszym edyktem wiadomo) Welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. vom 22. Mai. 
hn a gg 5a Dre de e ee 
g 7. 1-3) R „V. W. Lemberg, 15. Mai 1865. ; 8 5 eh 
Z. 612. Ankündigung. . ) biernego döbr Rö2anki sua praes. 7 kwietnia 1865 ah Ju Orr. W. zu . . Waal 9 5 2 are 
Wegen Sicherſtellung der Conſervationsherſtellungen im|wniöst 1 0 b sadowa prosit, w skutek 1385 N —— — — us dem National⸗Auleben 10 5% für 100. 5 
Zatorer Straffenbaubezirk für das Jahr 1865 wird beitermin do ustne) rozprawy na 22 czerwca 186 g ; 3 mit Zinjen vom Jauner — Juli, 2680 20.— 
der Wadowicer Kreisbehörde die Offert⸗Verhandlung abge⸗ 0 godzinie 10 zrana wyznaczony zostak. N. 4268. Ankündigung. 1 e ) Ren in /e 107 15 — October 1 — = 
halten werden, zu welcher Unternehmungsluſtige hiemit Poniewaz pobyt zapozwanych Sadowi niewiado- Von der Tarnower k. k. Kreisbehörde wird hiemit be» Po 3 4% A für 1 Amer ee a 5 2 
eingeladen werden, my, przeznaczyt tutejszy Sad dla zastepstwa 'na/|fannt gemacht, daß zur Verpachtung der ſtädtiſchen Propi- "mit Berlofung v. 3. 1839 für 100 fl. 159 — 169 50 
Zur Einbringung der dießfälligen Offerten wird der Koszt i niebezpieczehstwo zapozwanych tutejszegoſnation in Kolaczyce auf die Dauer vom J. November „ 1854 für 100 f. 88 — 8825 
Schlußtermin bis 6. Juni 1865, 6 Uhr Abends feſt⸗ adwokata p. Dra. Grabezynskiego 2 zastępstwem p. 1865 bis Ende Dezember 1868 eine Licitation am 12. 8 a 0 1860 für 100 fl. 8660 906 80 
geſetzt. adw. Dra. Serdy na kuratora, 2 ktörym wniesiony Juni 1865, und falls dieſe ungünſtig ausfallen ſollte, ieuſcheine vom Jahre 1864 = 30% ih } 2 — 87 s0 
Der Fiskalpreis beträgt Sechstauſend Zweihundert fünf- spör wedlug ustawy eywilnej dla Galicyi przepisa- eine zweite am 19. und dritte am 27. Juni 1865 in Como ⸗Aentenſchelue zu 42 755 austr. * 17.75 425 


der Gemeindekanzlei zu Kokac/ yce abgehalten werden wird. B. er Mronſaänder. 


zig zwei Gulden 37 kr. (6252 fl 37 kr. ö. W.) 
Der Fiskalpreis beträgt 1525 fl. 99 kr. ö. W. und Grundentlaſfungs Obligationen 


Jede Offerte muß, wenn ſolche zur Berückſichtigung 


nej przeprowadzonym bedzie. 
Tym edyktem przypomina sig zapozwanym, 


a 76 8 ? . 28 i ieder⸗ für 100 fl. 
ſich eignen ſoll, vorſchriftsmäig verfaßt, und mit dem 10% azeby w przeznaczonpym czasie albo sig sami oso-|da8 Vadium 10%, son Nieder⸗Oſter zu 5% — 88 50 89.50 
Betrage der obigen Fiskalſumme d. i. mit der Gautiin biscie stawili, albo potrzebne dokumenta przezna- Die Lieitationsbedingniſſe können jeder Zeit in der 00 „ ned mu 4 5 


von 626 fl. verſehen ſein. czonemu zastępey udzielili, lub t&2 innego obrohcg Gemeindekanzlei eingeſehen werden. von Steiermark zu 5% für 100 l. 88.30 8950 
Nachträgliche Anbote werden nicht angenommen werden. Obrali i tutejszemu Sadowi oznajmili, ogölnie do Von der k. k. Kreisbehörde. von Tirol zu 5%è für 100 fl 


Die dießfälligen Vorausmaße, Pläne, Koſtenüberſchläge bronjenia prawem przepisane $rodki u2yli, inaczéj Tarnow, 6. Mai 1865. von e 3 90 5 x 100 l.. 88.50 92.— 
und die Baubedingniſſe könnrn bei der genannten Kreisbe⸗ 2 ich op6änienia wynikajgee skutki sami sobie ——— ——— ——ã cd lon Temeſer 93 5% für 100 . Eu Bet 
hörde in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingejehen werden. przypisacby musieli. von Croatien und et 5% für 100 fl. 74.50 75.60 

Veo der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. Z rady e. k. Sadu obwodowego. Nr. 4522. Kundmachung. (459. 3) von Wellen a 5 ER 13. 3 440 

Krakau, den 19. Mai 1865. Tarnöw dnia 20 kwietnia 1865. 0 Von Seite der Tarnower k. k. Kreisbehörde wird hie⸗ = Bukowina zu 5% für 100 fl. 76 50 7148 

— — — mit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung der Tuchower et ie n (pr. St.) - 
Fe — — ſttädtiſchen Propination auf die Zeit vom 1. November der matten zu 200 fl. ößr. W. 500 5, 802 — 
N. 5626. Edykt. (500. 1-3) 1865 bis Ende Dezember 1868 mit dem Fiskalpreiſe von a Aiden cen be⸗ Gesc, zu 580 13 U 6 5 183 10 


L. 4117. Obwieszezenie. (483. 3) 


C. kr. Sad deleg. miejski Krakowski zawiada- 1829. 1831. 


die zweite und am 17. Juli 1865 die dritte Lieitations oder 500 Fr. 
A 3 8 N. döfter. lomb.⸗ ven. A 
Verhaudlung in der Tuchower Bezirksamts-Kanzlei, Vor- der Sifensapn zu 200 fl. öſtr. Woher 300 85 an 


iw ni ; ; je Lefa 2 Ruckich Staroniowa przeciw pp. Jözefowı|.: . b 226.— 228 — 
ciw Bienen, D. Stanistaw Feintuch o zaplacenie Sidi e PER A 1 Mie ande uſmittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. der Kaif. Eliſabeth⸗Bahu zu 200 fl. CW. 134 75 125 55 
sumy Ar. 42 kr. w. a. pod dniem 22 kwie- Suzenskiemu. ein 1 mid = Von der k. k. Kreisbehörde der galig. Kart Ludwigs Mahn au 200 fl. CM. 213.25 213.50 
tnia 1865 J. 5626 wniösl pozew, w zalatwieniu Wierzbickiemu co do 23 } miejsca pobytu nie- Tarnow, 9. Mai 1865. der Emberg⸗Czernowißer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. ö a 

tego pozwu termin do ustnéj rozprawy na dzief Viadonym, a wirazie ich smierei onychze spadko- ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 353 Ein. 62.25 62.75 


biercom, toz samo co do 2yeia i miejsca pobytu ———————— — wre. bob mischen Weitbahn zu 200 fl. 8. W. 167.75 168.25 


23 czerwca 1865 0 go dz. 9 przed poludniem 5 i 

T W. . 2 a üd⸗uordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 
wyznaczonym z0stal. niewiadmym o ekstabulacyg ½ czeSci sumy zip. der Theieb. zu 200 f. CM. mit 140 l. (70% Cin; 127 128 
„dy miejsce ‚pobytu_ pozwanego wiadomém nie 20000 w stanie biernym döbr 13 „Debastya- Gegen Zahnschmer Zell. ber item. Donau Dampfidifapris: Gele 5 
jest, pizeto ces. kröl. Sad deleg. miejski welufnewa“ zwanéj, Dom. 62, H. 51. n. 1 on. i Dom. Zum augenblicklichen Stillen derselben i e e nn ne o. .. .480.— 482 — 
zastepowania pozwanego,jak röwnie na jego koszt 73, p. 401, n. 15 on. intabulowanych, jako téz F. Schott' 8 re em ein idee er Blood in 3 dee , 2836.— 232 — 
i niebezpieczefistwo tutejszego adw. p. Dra. Ro- i nadoięzaru % ezęsci téj sumy w kwocie 87 duk. F. Schott s neuerfundener „Extract Radix“ der Wiener Dampfmüß ctien-Geſellſchaft zu 


als ſicherſtes Mittel zu empfehlen. 214. 24 eee eee 2380.— 385. 
Zu haben bei: Carl Herrmann 4 —— der Oſen⸗Peſther e au 500 f. SM. 365.— 360. 


nym beędaie. 


Zaleca sig zatém niniejszym edyktem pozwa-zrana zostal wyznaczony. 


mant g w wyZ& ozuaczonym czasie albo sam * pobyt ae ge 4704 8 nahe de ae 
stan b téz potrzebne dokumenta ustanowio- jest niewiadomy, przeznac ! 27 dla ng : der Credit⸗ Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 125.80 126.— 
n . ni - El ; * * zastepstwa na koszt 1 niebezpieczefistwo zapo- vou Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm.; - Donau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. EM. . 86. 86.50 
emu dla niego zastępey udzielit, lub wreszcie in- Ep 3 kata Dra. J apo nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach Trieſter Stadt- Anleihe zu 10) fl. W. 111.— 112.— 
aus0 9 8 5 ane 9 755 1 ne 0. E er 25 See eee Dra Nordens Aua 5 18 eh Al hau 8 uhr Vormittags; — nach „ ade Oft zu 50 fl. CW. 43.75 4925 
eg. miejskiemu doni w ogöle zas a wszel- . '0ka 2 ratora Lemberg r 30 Min. Vorm. 8 Uhr 30 Minnuten Stabigemeinde Ofen zu 40 fl. öͤſtr. W. 286.50 27.— 
ch mozebnych do obrony Srodköw — uzyl, 2 ktörym wniesiony spôr wedlug ustawy cyw. dla) Abende; — nach Wieliczfa 11 Uhr Vormittags. Cſterbay in 40 fl. Me a 111.50 112 — 
Sutkte bowiem przeciwoym wynikle 2 zaniedbanja Galicyi przepisanéj przeprowadzonym bedzie, von ente min aan T ut 40 Mis. Früh, 8 Uhr 30 Wi ain ER 5 eee, 
h "Er san ‚sobie przypisacby musial. Iym edyktem przypomina Ih APOZWANYM, von Dftran nach Krakau 11 uhr Vormittags. in % „ 
ow, 18 maja 1865. azeby w przeznaczonym czasie albo Sig sami oso- von Lemberg nach Krakau s Uhr 20 Min. Abende und 5 Uh St. Genois zu 40 fl. „ 27.— 2750 
en biscie stawili, albo potrzebne dokumenta przezna- 10 Min. Morgens. Aft Windiſchgrätz zu 20 fl. 17.— 1750 
j 2 "320002 97 eos ee une 3 212 3 2 Walden! zu, 20 N.. ee ei 
C0 0 Mi Grip 2 ugs me MEZ an an on 2 Di 
N. 3448. E 4 487. 3 obrali, i tutejszemu Sadowi oznajmili, og nie do, Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 20 K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Wahr. 12.— 12.30 

Ce K. se dels Y k t. (487. )|bronienia prawem przepisane srodki uäyli, inacze Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Nin. Früh; - Wechſel. 3 Monate. l a 
k roh 1 miejski w Krakowie na z ich opöZnienia wynikajace skutki sami sobie von Oftrau 8 2 7 aus Preußen 5 Uhr 27 Minut Bank Blap) Sconto 

skutek U Y. P. danny Kamifiskiej i innych o przypisacby musieli, Abends; — von em 886 6 Uhr 15 Min. Früh, 2 Ubn Augsburg, für 100 fl. ſüdveutſcher Wihr. 4% 91.30 91.30 
uznanie Franciszka Odrowgz Wysockie rady c. k. Sadu obwodowego J 54 Du ee 1775 S bis e Ahr 20 Min. Abende — Fraulfurt a. M., für 100 A, ſüddcut. Währ. 33% 9140 91 50 
lego celem przeprowadzenia pe nim pertraltger: MTarnöw. 31 marea 1865 20 in Ee e 19192 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi. Hamburg, für 100 M. B. 2% 81.10 81.20 
m pertraktacyi arnow, 31 marca 1865. auen London, für 10 Pf. Stel. 4% 0... 109.30 109 30 


: Po ni 
spadkowéj. wzywa tegö2 Franciszka Odrowgz Wy- Paris, für 100 France 3% 


— ——— w Deen 35 
sockiego od lat przeszlo trzydziestu nieobeenego RT RR SerehEnlagisne RIERBRWERRREN: Cours der Geldforten. - r 


j 181 jewiadomego, ab Ya 0 

syein Alba, d Sad, albo 065 ustano ion 2 EU one Temperotur Relative Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen —— N Su Se: 7 : gr 
2 3 14 80 S RR 0 euchtigkeit j > ‚| @aiferfi ünzeDufatn . — —__ 

dl ng karatarag.adwobataSehnboren . [Birnen mie = = FE Si 

jednego roku, liezge od trzecieg Ce 7 1 von | bis Krone re 

7777 — Krakowskiß) za. hal Saarıı rs | a e ee Ua e 

wiadomit, w przeeiwoym bowiem razie na 2gdaniej24| 6 31 78 132 18 Nord⸗Oſt fil 5 ige u a FOUR TE RER ZA 8 90 
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